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Das Wort des Prasidenten 

Benken, 14. Juli 1993 

nun ist es also offiziell: leh bin staatlich anerkannter Veteranenbesitzer. Wie das 
kommt? Nun, am 1. Juli musste ich meine Traetion vorführen. Nachdem ich das Fahr
zeug eine Woehe vorher aussen, unten und im Motorraum abgedampft und innen 
sauber gemaeht hatte (was prompt zur Folge hatte, dass am Anfang die Kupplung 
rupfte und die Bremsen nieht mehr zogen!) und die Handbremsseile eingestellt hatte, 
und unmittelbar vor der Fahrzeugprüfung das OI noch einmal von der Olwanne ga
putzt hatte, stand ich kurz vor 1445 mit klopfendemHerzen vor dem Strassenver
kehrsamt in Winterthur. Was dann kam, ging so sehnell, dass ich beinahe mehr Zeit 
brauche, um es hier aufzusehreiben (obwohl ieh reeht geübt bin im Zehnfingersy
stem): Blinker, Licht, Bremslieht, Seheibenwischer ein, Reifenfabrikat überprüfen, 
Türsehamiere, Chassisnummer - wo ist das Originalschild? Fahren Sie auf die Grube. 
Rüttel rüttel vome links, rüttel rüttel vome reehts, zweimal stochem - fertig. Fahren Sie 
in den Liehttunnel. (Stossdãmpfer wurden nieht geprüft.) Abblendung. Rechts etwas 
zu hoch' Sie korrigieren das doeh noeh bitte. Nebellampen nieht geprüft. Tor aut, aut 
den Bremsprüfstand. Vome - nochmals, etwas langsamer. OK, hinten, ja, die 
Handbremse. OK, rutschen Sie rüber. Der Experte steigt ein, kratzt sich in den ersten 
Gang, fãhrt erst links, dann reehts im Kreis, geht in die Gerade, kratzt sieh in den 
zweiten: 48 bei 50, neue Runde, sanftes Bremsen geradeaus, zur Rampe, Hand
bremse halt, Anfahren OK. Also, Sie maehen das mit dem Lieht noeh, auf Wiederse
hen. Noeh sind keine 10 Minuten vergangen. leh gehe zum Sehalter, erkundige mieh 
für den Eintrag als Veteranenfahrzeug. Da müssen Sie zum Hallenehef. Also, rüber, 
zwei, drei Minuten warten. Der Ha"enchef kommt heraus, lãuft um den Wagen herum, 
õffnet die Haube. Alles Original? Ja, nur úmgebaut auf 12Volt. Wieviele Kilometer 
sind Sie in den letzten drei Jahren gefahren? leh krame in meinem Benzinbüchlein. 
Etwas über 6500. Gut, Wir werden unsere eigenen Unterlagen überprüfen und die 
Saehe nach Zürieh senden. Sie erhalten dann den Fahrzeugausweis. 19 Minuten 
naeh meiner Einfahrt auf das Amtsgelãnde verlasse ich dieses wieder. 
Zwei Tage spater ist ein Brief vom Strassenverkehrsamt im Briefkasten: Eine Rech
nung über Fr. 44.- und mein Fahrzeugausweis. In Feld 14 die Verfügung der Behõrde: 
"180 Veteranenfahrzeug". 
Jetzt ist es amtlich. leh habe seehs Jahre Ruhe, und mei ne Traction bleibt solange vor 
übertriebenen Wãsehereien versehont. Dem Amt sei Dank! 

Einen Tag spãter hatten wir dann bei schõnstem Wetter unser Treffen in der Region 
West. Eine reeht grosse Sehar von alten Citroên traf sieh bei Hans Ryf zum Apéritiv 
und startete von dort zu einem angenehmen Tag. Herzliehen Dank an den Gastgeber 
und die Organisatoren. 

Am 25.126. September findet in der Region Nord unser zweitãgiges Treffen statt. Wir 
hoffen auf eine rege Teilnahme. Bis dann wünsehe ieh eine unfall- und pannenfreie 
Fahrt dureh den Sommer. 

Eue~ 

Daniel Eberli, 
Prasident CTAC 



Treffen und Termine 
CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

andere Treffen und Daten 

9.-10. Oktober 1993 Veterama Mannheim (D) 

6. November 1993 Jahresende-Essen des CCS 34-57 

4. Dezember 1993 Oldtimer und Tei1emarkt Zürich, Züspa-Hallen, 
9-16 Uhr 

26./27. Marz 1994 Oldtimer- und TeUemarkt Bern 

13. Juli-15. August 1994 Raid Vancouver-San Fancisco (USA) 

15. Juli-15-August 1994 Raid Rockies (USA) 

23.-29. Juli 1995 Randonnée Alpine 

25.-27. August 1995 11. ICCCR, F-Burgund 

Eine Bitte: Solltet Ihr frühzeitig von interessanten Treffen, Teilmarkten oder sonstigen Oldti
merveranstaltungen htiren, ist die Redaktion dankbar um Mitteilung zur Vertiffent
lichung in unserem Terminkalender. 

~lPlQ)iIIll!lQ)lII 1GI1I1l!1D1C1Illl' ~lPlQ)iIIll!lQ)lII 1GI1I1l!1D1C1Illl' 

Immer noch suchen wir Sponsoren für unsere Clubhefte. Nur so ist es uns mtiglich, den 
Mitgliederbeitrag niedrig zu halten. Wir stellen eventuellen Sponsoren (auf gut Deutsch: 
Gtinnern) gegen ei nen bescheidenen Obulus von Fr. 350.-- eine Seite einer Ausgabe in 
unserem Clubheft zur Verfügung. Solltet Ihr Interessenten kennen, sprecht sie an, macht sie 
auf den CT AC aufmerksam und versucht sie dazu zu bewegen, eine Seite in unserem Clubheft 
zu übernehmen. Ansichtsexemplare der Hefte sind bei Daniel Eberli erhaltlich. Mtigliche 

Gtinner waren z.B. Banken, Versicherungen, Garagen, Arbeitgeber 

Neues Citroen Automodell 

Von Bburago ist der Citroen Xanthia (der neueste von Citroen) als 1/43 Modell erschienen. 
Lieferbar sind der 'normale' und das 16V-Modell. Sie sollen sich allerdings nur durch die 
Farbe unterscheiden. Erhaltlich für ca. 5.-- in Warenhausern, bei Tankstellen, eventuell sogar 
im Spielzeugfachhandel (Referenznummer 4165). 

Mitgeteilt von AR 
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Antwort auf Daniels offenen Brief in 
Heft 3/93 an die AI 

Lieber Daniel 

Gerne hiitte ieh, dass Du diesen Beitrag nieht persõnlieh nehmen würdest, aber ieh kenne 
Dieh inzwisehen zu gut. Sei's drum. Ieh habe mit Interesse Deinen Leserbrief an die AI 
gelesen. Ieh weiss nieht einmal, ob er in dieser Publikation verõffentlieht wurde. 

Es kommt hier aueh nieht darauf an, ob ieh Deine Meinung teile, oder nieht. Ieh glaube den 
meisten im Club ist bekannt, das s wir mit H. A. Biehsel das Heu nieht unbedingt auf der 
gleiehen Bühne haben. beshalb haben wir ja aueh an einer unserer letzten GV's Delegierte 
an den SDHM gewiihlt. 

Was mieh an Deinem (und jetzt sehreibe ieh 'Deinem' fett, was ieh sehon vorher eigentlieh 
immer wollte, es aber ein wenig zu diek aufgetragen fand) Leserbrief stõrt, ist die Untersehrift 
'Daniel Eberli, Priisident CT AC'. Dadureh bringst Du für den unbedarften Leser der AI (und 
das sind ja sieher die meisten, da sie in die Interna des SDHM nieht eingeweiht sind) zum 
Ausdruek, dass dieser Leserbrief die Meinung des CT AC ausdrüekt. Dem ist nun beileibe 
nieht so. Du weisst ebenso wie ieh, das s etwa 90% unserer Clubmitglieder 'Sehweiger' sind, 
die 'nur' den Mitgliedebeitrag zahlen (manehmal nieht einmal den). Von den restliehen 10% 
kennen wir die Meinung zum SDHM vielleieht (oder glauben zumindest diese zu kennen). 
Diese Meinung ist mei ne r Erinnerung naeh in Saehen SDHM kIar (wir brauehen ihn) und in 
Saehen H. A. Biehsel geteilt, auf jeden Fali teilen nieht alle unsere Meinung. 

Ieh finde es gut, das s Du Deine Meinung zu Papier bringst, und diese als Leserbrief, oder 
sogar als Artikel zur Verõffentliehung bringst. Aber bitte tu sie als Deine persõnliche 
Meinung kund, und versteeke Dieh nicht hinter dem Namen des CTAC. Unser Club hat 
meiner Meinung naeh ei nen guten Ruf, was nieht zuletzt Dir zu verdanken ist. Ieh will Dir 
aueh nieht den Priisidentensitz streitig maehen (das will glaube ieh niemand, der weiss, 
wieviel Arbeit damit verbunden ist, und wieviel Diplomatie vonnõten ist, es jedem reeht zu 
tun). 

Ieh mõehte Dieh nur darauf aufmerksam maehen, was für eine Maeht und Wirkung Deine 
Worte in der Oeffentliehkeit haben kõnnen. Es braueht Diplomatie und Feingefühl, die Worte 
riehtig einzusetzen, dass sie am riehtigen Ort die gewollte Wirkung zeigen. Du hast mit dem 
Priisidentenamt eine Verantwortung gegenüber dem Club und seinen Mitgliedern übernommen. 
Du bist die Person, die den CT AC am ehensten gegenüber der Oeffentliehkeit vertritt. Wenn 
jemand etwas vom Club will, setzt er sieh mit Dir in Verbindung. 

Du maehst Deine Arbeit als Prlisi gut, lass mieh das aueh einmal ausserhalb einer GV sagen, 
und es maeht Freude, unter Deiner Fuehtel Redaktor zu sein. Ieh weiss, dass ieh in den 
CT AC-Mitteilungen eine extremere Meinung als Du iiussern darf, da es ja nur ei ne 'interne' 
Publikation ist. 

Dani, sei mir bitte nieht bõse, aber sei vorsiehtig, wenn Du Dieh im Namen des CT AC an die 
Oeffentliehkeit wendest. Es kõnnte zum Sehaden des Clubs sein, den wir ins Herz gesehlossen 
haben, und für den wir ziemlieh viel Zeit aufwenden. 

Traetionellement 

Andreas Rutishauser 
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Rin neues Bucb über André Citroen 

Erscbienen in OldtimerPraxis 7/93 



CTAC Treffen vom 4. Juli 1993 

Regionaltreffen West vom 04. Juli 1993 

Sonntag morgens, gãhn. Superwetter und Citroen-Tag. Die Welt ist in Ordnung. 

Der Citroen ist parat für ein Regionaltreffen. Meine Frauen haben ein tolles Outfit angelegt und los 
kann es gehen. Via Bern Richtung Herzogenbuchsee über die alte "Zürichstrasse" geniessen wir den 
frühen Morgen. 

Zum Apero sind wir bei Hans Ryf eingeladen. Mit offenen Amen werden wir empfangen und bewundern 
und bestaunen die reichhaltige Ansammlung von tollen Fahrzeugen und Teilen. Was mich immer wieder 
begeistert ist, mit welchen Geschichten und Anekdoten Hans Ryf von und über seine einzelnen 
Fahrzeuge fesselnd, ja sogar spannend berichten kann. Mittlerweile sind dreissig, ja dreissig Citroen auf 
dem Gelãnde versammelt. Es gibt immer wieder viel zu sehen und mit den Besitzern zu berichten. Das 
Apero trãgt auch zur guten Stimmung bei und schon bald heisst es: Aufbruch Richtung Bad Attisholz. 
Mit viel Geschick führt uns Hans Ryf dort hin. Ein schõner Corso mit tollen und typenvielfãltigen 
Citroens trifft auf dem Parkplatz Bad Attisholz ein. Der Garten wird vom Citroenclub beschlagnahmt. 
Ein mit Liebe und Konnen zubereitetes Menue (einmal ohne Citroen-Nüdeli) verwohnt und stãrkt uns 
für den Rest des Tages. 

Weiter gehts zur Einsiedelei nach Sta. Verena bei Solothurn. Sehr imposant, was dort zu besichtigen ist. 
Eine gute Mischung aus Geschichte und überlieferter Kultur. Prãdikat Sehenswert. Nachdem Maschine 
und Mensch abgekühlt haben, lost sich allmãhlich die Zusammenkunft auf. Für die Unentwegten heisst 
das nãchste Ziel: Zum grünen Affen in Altreu. Ich verstehe nun auch, warum in früheren Jahren Auto 
und Fahrer ofters teehnische Pausen gemacht haben. Wir haben dieser Tradition nachgelebt und finden 
diesen Brauch auch heute noch sehr angenehm. Aber leider hat alles mal ein Ende und so machten wir 
uns bald einmal auch auf den Heimweg. 

Ich mochte allen, Beat Scheidegger, Daniel Lohrer, Hans Ryfund ihren Helferinnen und Helfern recht 
herzlich danken für die Gestaltung eines schOnen Treffen, welches lange in guter Erinnerung bleiben 
wird. 

Allen anderen Clubkolleginnen und Kollegen wünsche ich eine Super-Citroen-Saison. 
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Wohl jeder Mensch - und ein Veteranenfreund ganz besonders - hat bestimmte 
Traume, von denen er hofft, dass sie sich irgenc:Jwann einmal erfüllen. Lotterien, 
aber auch Reisebüros und die ganze Werbebranche leben davon, Hoffnungen auf 
die Erfüllung solcher Traume zu machen. 

Was mich betrifft, so bin ich bin das, was man ei nen realen Traumer nennen kõnnte. 
Für mich muss ein Traum immer eine gute Chance der Verwirklichung offenlassen, 
sonst interessiert er mich nicht. 
Einer meiner grõssten Traume war lange leit, das Fliegen mit einem Wasser
flugzeug zu erlernen. Noch heute bekomme ich Herzklopfen beim Gedanken, wie ich 
mit einem einmotorigen Hochdecker mit Schwimmem aut einen kleinen See anfliege 
- natürlich gegen den Wind - , die Landeklappen ausfahre, den Propeller aut kleine 
Steigung bringe, mit wenig Leistung heranschwebe und schliesslich mit weit 
spritzenden Schwimmern sanft aut der Wasserflache autsetze. 
In letzter leit hat sich meine Vorstellung dahingehend reduziert, dass ich davon 
traume, meine Privatpiloten-Lizenz, die ich vor rund 10 Jahren mangels leit und 
Geld verfallen lassen habe, wieder zu erneuern. Auch hier muss mir der Bezug zur 
Realitat erhalten bleiben ... 

Oder betrachten wir zum Beispiel Traumfrauen. - Aber lassen wir das, schliesslich 
bin ich seit über 10 Jahren glücklich verheiratet... 

Oder Traumautos: Einen Bugatti, Ferrari oder Maserati zu besitzen, übersteigt 
schlichtweg mein Vorstellungsvermõgen. Natürlich finde auch ich einen solchen 
Wagen interessant, und schõn, wenn die Form asthetisch ist. Aber vom Hocker reis
sen kann mich ein solches Auto nicht. Da hat es ein DKW, ein Alfa oder sogar ein 
altes Lieferwagelchen wesentlich leichter. Ich kõnnte mir gut (nu r zu gut!) vorstellen, 
sowas in der Garage stehen zu haben oder damit über Land zu fahren. Das Schõne 
an solchen Traumen ist doch, dass man sie auch tatsachlich verwirklichen kõnnte, 
wenn man nur richtig wollte! 
Vielleicht fürchtet man sich aber auch gleichzeitig etwas davor, dass sie sich tat
sachlich erfüllen kõnnten, weil dies Auswirkungen und Probleme auf das tãgliche 
Leben nach sich ziehen kõnnte ... 

Somit ist für mich (und offensichtlich auch für viele unserer Clubmitglieder) auch die 
Traction ein Traumwagen. Nicht phantastisch und aufdringlich, sondern real und 
erschwinglich. Gelungen und ãsthetisch in der Linie und angenehm und harmonisch 
in Bezug aut die inneren Werte. Nicht perfekt, aber mit liebenswerten kleinen Mãn
geln, die den guten Charakter kennzeichnen. 

So lãsst sich's wohl trãumen, ohne dass man mit einem Schock aufwachen muss! 

Daniel Eberti 
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Unerwarteter Besuch 
Da wohne ich nun schon eine Weile in Basel. Mit und ohne Traction (aber immer ofter mit) 
(nein, nicht mit dem besagten, bekannten Bier, das mit dem Namen eines Mannes mit roter 
Kappe und weissem Bart anflingt, sondern mit der Traction), ha be ich auch schon die nlihere 
Umgebung, vor allem das Elsass nliher erkundet. 

Eines schonen warmen Sommerabends (ja die gab' s auch dieses Jahr) Hiutet das Telefon, und 
ein Herr Krlihenbühl meldet sich in bestem Baseldeutsch (sofern ich befugt bin, das zu 
beurteilen). Er sei unser Clubmitglied aus Mexico und in Basel zu Besuch (Geschlift und 
Ferien). Er würde sich freuen, Kontakt zu den Mitgliedern des CTAC zu haben. Natürlich 
haben wir ein Rendez- Vous abgemacht. Ich habe ihm meine Modellautos und das sonstige 
Sammelsurium gezeigt, ihm vom Clubleben erzlihlt, er hat mir eine Menge aus seinem Leben 
erzlihlt. Vor allem, dass er, wenn er sich dann einmal zur Ruhe setzen würde, gerne wieder in 
der Schweiz leben würde, eine Traction sein eigen nennen mochte, und mit diesem Auto dann 
das Land seiner Herkunft wieder kennelernen mochte. Wer den Mann gesehen hat, zweifelt 
daran, dass er sich je 'zur Ruhe setzen' kann. Aber wün"schen wir ihm alle, dass sein Traum 
Realitlit werde. 

Der Hohepunkt des Abends war eine Fahrt in der Traction. Bei lauem Sommerwetter fuhren 
wir in der Umgebung von Basel übers Land, kehrten in einer Gartenbeiz ein, und erzlihlten 
einander von Gott und der Welt (weniger von Gott, aber umso mehr über die Welt); was für 
Probleme in Mexico und der Schweiz aktuell sind. Nur allzuschnell verging die Zeit, und 
bald hiess es, die Traction wieder in die heimische Garage zu bringen und Abschied zu 
nehmen. 

Ich hoffe, Louis Krlihenbühl wird bald wieder sein Heimatsstadt besuchen, und mir anrufen. 
Wer weiss, vielleicht ist wieder Sommer, schones Wetter und was sonst noch dazugehort; so 
dass wir eine Ausfahrt wagen konnten 

Andreas Rutishauser 
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Vor einigen Jahren hatte ich darüber beriehtet, wie ich meine Traction von 6 auf 12 
Volt umgebaut hatte. leh hatte damals geschrieben, dass ich den Anlasser unverãn
dert im Fahrzeug belassen und ihn einfach mit der hõheren Spannung betrieben 
hatte. 
Nun, mein 6-Volt-Anlasser ist nieht mehr. Auf der Fahrt naeh Schãnis zur Segelflug
zeugtaufe hatte ieh in Hinwil vor einer Ampel den Motor abgestellt und nachher beim 
Anfahren erst beim Schalten in den zweiten Gang realisiert, dass das Ritzel immer 
noeh mitlief. Das Zurücksehieben des Zugsehalters, der etwas hart ging, verhinderte 
weiteres Unheil, aber dass der Anlasser Sehaden genommen hatte, konnte ich un
sehwer feststellen, als ieh ihn das nãehste Mal benützte. Zwar drehte er noeh, aber 
nur langsam und verbunden mit einem rasselnden Gerauseh. Immerhin gelang es 
mir, den Motor noeh einige Male zu starten. 
Als ieh zu Hause einmal etwas Zeit zur Verfügung hatte, baute ieh den Anlasser aus. 
(Wer, wie ieh, einen "Légere" sein Eigen nennt, und das sehon gemaeht hat, weiss, 
dass es "etwas viel" Zeit dazu braueht, denn der kabinenseitige Silentblock des 
Motors muss gelost werden, damit man genügend Platz zum Ausfahren bekommt.) 
Als der Anlasser zerlegt war, konnte ieh den Sehaden genau ermessen: Dureh den 
verlangerten Betrieb mit überhõhter Spannung waren zwei Kupferplattehen des 
Kollektors ausgelotet worden und hatten genussvoll an den Kohlen geknabbert. Ir
gendwelehe Bruehstüeke hatten zudem die Statorwieklung noch verletzt. 
Sehweren Herzens rief ich einem unserer Clubgaragisten an, ob er mir einen 12-
Volt-Anlasser sch,icken konne. Der Auftrag wurde prompt und zu einem fairen Preis 
erledigt, und wenige Tage spater hielt ieh einen DS-Anlasser in den Handen. Etwas 
sehlanker als der Traction-Anlasser, aber mit gleichem Flansch und Ritzel, hatte ich 
Hoffnungen, dass Montage und allfãllige zukünftige Demontage etwas leichter von
statten gehen dürften. Beim Versueh, den alten Zugsehalter zu montieren, begannen 
die Sehwierigkeiten: Solches war nieht vorgesehen - das Original hatte bereits einen 
Elektrosehalter - und hãtte ieh Lõeher gebohrt und Gewinde gesehnitten, hãtte ieh 
unweigerlieh die Statorwicklung verletzt. Es gelang mir nieht, die Schrauben zu lõ
sen, um diese herauszunehmen. 
Der Clubgaragist konnte mir nicht helfen, aber bei einem Autoelektriker konnte ich 
ein Anlasserrelais kaufen, das ieh im Motorenraum montierte. Nun fehlte nur noch 
der Schalter, und da wollte ich nieht einfach einen Klingelknopf einbauen. Der Ge
danke, ei nen Stoppsehalter zu montieren und diesen mit dem Originaldrahtzug zu 
bedienen, kam mir damals noeh nicht. leh kaufte mir einen Liehthupenschalter 
(einen Impulssehalter mit langem Hebel, der naeh allen Seiten gedrückt werden 
kann), kürzte den Hebel und schnitt ein Gewinde darauf. Das T-Hebelchen des Ori
ginalzuges bohrte ieh etwas aus und sehnitt das Gegengewinde hinein. Nun ist der 
Umbau am Armaturenbrett kaum zu sehen. Selbstverstãndlieh kann der Anlasser 
nun nur mehr bei eingesehalteter Zündung betatigt werden, damit nieht jemand 
damit herumspielen kann. 

Das zweite Gerauseh hatte mieh sehon wesentlich langer beunruhigt, aber ich 
konnte es lange Zeit einfaeh nieht lokalisieren: Hin und wieder beim Anfahren, mei
stens wenn ieh vorher retour gefahren war, selten beim Bremsen, war ein kurzer 
Knall vom Vorderwagen zu heren gewesen. Unzahlige Male hatte ich den Wagen 



angehoben, hier gerüttelt und da gedreht, aber ich kam nicht darauf. Irritierend war, 
dass ich das Gefühlt hatte, beim Anfahren bewege sich erst ein Teil der Aufhãn
gung, bevor sich das Fahrzeug richtig in Bewegung setzte. Einer der um Rat gefrag
ten Garagisten vermutete verschlissene Trapeze, ein anderer tippte auf die Radla
ger. Die Trapeze hatten erst etwa 6000 Kilometer seit der Revision, mir schien erste
res nicht mõglich, und an den Radlagern verspürte ich zwar etwas Spiel, aber nicht 
in einem solchen Masse, dass mir ein solches Gerãusch mõglich schien. 
Und doch liess mir die Sache keine Ruhe. Als schliesslich noch das Aufgebot zum 
Vorführen ins Haus f1atterte, fragte ich Peter Weber, ob er mir einmal helfen kõnne, 
da es sehr schwierig für mich sei, mit dem Auto über der Grube hin und her zu fah
ren und gleichzeitig unter dem Wagen das Fahrwerk zu beobachten. Nun, letzte 
Woche kam er vornei, und wir versuchten es. Er stand unten in der Grube, und ich 
versuchte oben, das Gerãusch zu erzeugen. Zuerst gelang dies natürlich nicht 
(Demonstrationseffekt nach Murphy ... ), aber als ich herausfand, dass ich mit einer 
kurzen Beschleunigung und anschliessendem heftigen Bremsen (das heftige Brem
sen war auch nõtig, um nicht voll in die Garagenwand zu donnern. .. ) das Knacken 
ertõnen lassen konnte, kamen wir der Sache nãher. Und schliesslich rief Peter, er 
habe es gefunden: Auf der linken Seite hatte das obere Trapez Lãngsspiel. Zuerst 
entfernten wir einige Unterlagsscheibchen, bis wir feststellten, dass die hintere 
Mutter lose war. Nachdem wir diese festgezogen haUen, mussten wir wieder die 
Hãlfte der Scheibchen einlegen, und dann war die Sache endlich behoben. 

Merke: Glaube nie, dass Du ein frisch revidiertes Stück nicht auch kontrollieren 
musst, wenn etwas nicht in Ordnung ist! 

Daniel Eberli 
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Schweizerischer Oachverband hJr Historische Molorlahneuge 
Associafion Suisse des Véhicules cfEpoque 
Associazione Sviuera dei Veico6 d'Epoca 
Associaziun Svizra da Vehichels Islorics 

Der Dachverband braucht Mitarbeiter 

Vorstand 31. Mai 1993 

Appell an die Priisidentinnen und Priisidenten und Delegierten der MitgliedcIubs im SDHM 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Sei t seiner Gründung im Jahre 1985 ist der SDHM unerwartet rasch, auf über 80 Mitgliedclubs 
mit mehr als 7400 Einzelmitgliedern, gewachsen. Bei dieser Grosse beschaftigen andere Ver
bande vollamtliches Personal und verrechnen weit hõhere Mitgliederbeitrage als wir mit sym
bolischen Fr. 5.-- pro Einzelmitglied. Beispiel: Fr. 60.-- pro Mitglied im Schweizerischen Ruder
verband plus Jahresbeitrag im jeweiligen Club, oder Fr. 125.-- beim SMVC plus 
Teilnehmerbeitrage für alle Aktionen. Der Vorstand des SDHM will beim bisherigen Beitrag 
bleiben, ist aber auf ein wesentlich engagierteres Mitmachen Ihres Clubs angewiesen. Sie als 
Prasident(in) und Delegierte(r) sind aufgefordert, in Ihrem Club zugunsten des SDHM vermehrt 
aktiv zu werden und unsdie versteckten Ressourcen von 7400 Mitgliedem im Interesse der 
Erhaltung des historischen Motorfahrzellges z\lgãnglich ZlI machen. 

Was wünschen wir uns von Ihrem Club? 

Stand-Aktionen 
Sie sind für Publizitiit und Mitglicderwerbung unerliisslich. Wir wollen uns in Zukunft pro[es
sioneller prasentieren. Dazu brauchen wir Personal, Ihre Clubkollegen. Die Vorstandsmitglieder 
alleine konnen nicht überall prãsent sein. Wir wünschen uns von Ihncn Meldungen von 
geeigneten Leuten, d.h. Damen und Herren, die in der Lage sind, einen Verband unserer 
Grõsse an einem Stand zu vertreten, zB. 

Personal benotigen wir enorm viel an unserem jãhrlichen Grossanlass im September, 
dem Rasscmblcment in Avcnches. Um genügend Ablõsungen zu gcwiihrleisten, sind 40 -
50 sportliche Leute erforder1ich. Unter 7400 Mitgliedern gibt es mit Sicherheit Damen 
und Herren, die diesen Superanlass als Funktionãr einmal hautnah miterleben wollen. 
Die Krõnung unseres Appells wãre natürlich die Mcldung eines mõglichen Organisators 
für Avenches. Die Unterstülzung der bisherigen Macher wãre ihm gewiss. 

Sponsoring 
Im Gegensalz zur Zeit der Gründungsjahre sind Geldsponsoren kaum mehr zu finden. Ganz be
sonders sind wir deshalb au[ Sponsoring in Form von Dienstlcistungen aus Ihrem Mitglieder
kreis angewiesen. Das ist auch für Sie,für die Sponsoren lohnend! 

Nach Absprache mit dem Vorstand werden Dienstleistungssponsoren natürlich in geeigneter 
Form erwãhnt. 
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Beispiel: 

Gestalten und/oder Herstellen von Drucksochen in grossen und klein'en Auflagen. 
Gefragt sind Grafiker und Drueker! 

Kontàkt: Daniela Dardel, Sekretariat Zürich, ·Tel. 011481 88 io 

Standbau 
Stellwãndehaben wir, aber vielleieht kõnnte sie ein Profi einmal besser gestalten. 
Wir benõtigen aber immer - je naeh Stand - 10 bis 100 m2 Teppiehplatten, Stand
beleuehtung und Videoanlage (Lieferung und Einriehten), passende k1eine Tisehe 
und Sitzgelegenheiten (zB. Bistrostil), Standdekorationen (zB. Pflanzen) u.a.m. 
Helfen Sie uns auch mit Ideen für Standattraktionen! 

Kontakt: Fritz Buser, Vizeprãsident, Tel. 033/53 25 60 

Mit dem Zie1, unsere Ausgaben für Fremdleistimgen zu reduzieren, um unseren Jahresbeitrag 
weiterhin bei Fr. 5.-- pro Einzelmitglied halten zu kõnnen, sind· wir auf sãmtliehe mõglichen 
Ressourcen, Talente und Dienstleistungen aus eigenen Reihen angewiesen. 
Holen Sie sie aus der Reserve! Aueh in Ihrem Club gibt es kompetente, willige Mitglieder! 

Wenn sich in jedem Club ein Mitglied zur Verfügung stellen würde, hãtten wir bereits ca. 80 
Kandidaten für die eine oder andere Aufgabe. 

Der Vorstand des SDHMlASVE dankt Ihnen. 

Interessierte melden sich bitte beim Prãsidenten des CT AC, beim Redaktor oder direkt beim 
Sekretariat des SDHM (Adresse untenstehend) 

Sekretariat Zürich SDHMlASVE: 
Daniela Dardel, Te!. 011481 88 10 Fax 011482 23 44 
Montag: ganzer Tag 
Mittwoeh und Freitag: naehmittags 
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Zürich, 1. Juli 1993 

Der Dachverband teilt mit: 

Liebe Hitglieder des Dachverbandes, lieue_ Oldtimerfreunde 

Drei Aufgaben halten den Vorstand auf Trab: Politik, 
Oeffentlichkeitsarbeit und die Finanzen. 

Politik: AlU kommenden 2. September trifft sich die Spitze des 
Dachverbandes zum zwei ten Hal in diesem Jahr mi t dem Direktor des 
Bundesamtes für Polizeiwesen, Prof. Dr. Lutz Krauskopf. An diesem 
Ort laufen die Informationen über die aktuellen Entwicklungen im 
Bereich Verkehr zusammen. Jedes projekt für eine Gesetzes
anderung, z.B. Treibstoff-Zollerhohungen, C02-Abgaben oder 
Einfuhrbeschrankungen für historische Hotorfahrzeuge, kommt aus 
unterschiedlichen Quellen. Das erschwert einmal die 
Informationsbeschaffung, vor allem aber muss der Dachverband für 
jede Sache bei verschiedenen Stellen vorstellig werden. Der 
Kontakt mi t dem BAP ermõglicht uns, immerhin zu erfahren, wo was 
in Arbeit ist. So nehmen wir nun in der Sache "Samrnelschild" 
Kontakt auf mit der interkantonalen Kommission für den 
Strassenverkehr. 

Oeffentlichtkeitsarbeit: Unser wichtigstes PR-Instrurnent ist das 
"Classic" in der "auto-illustrierten". Der Powerslide-Verlag 
unterstützt dieses projekt "offizielles Organ des SDHN" mit 
grossern Einsatz, auch von Geld. Wir konnen von Glück sagen, dass 
wir ei ne solche tolle Zusammen-arbeit gefunden haben. Zu Recht 
erhofft sich der Powerslide Verlag dadurch auch eine 
Auflagensteigerung. Wir müssen uns bewusst sein, dass der 
powerslide Verlag nicht unbegrenzt Mittel zur Verfügung stellt, um 
uns unser Organ zu finanzieren. Wir sind zwar in keiner Weise 
wirtschaftlich oder rechtlich vom "Classic" abhangig, aber 
freundschaftlich verpflichtet. Danun appeIliere ich in durchaus 
eigener Sache an Sie: Abonnieren Sie die ai! Geben Sie sich dabei 
als SDHN-Hitg-lied zu erkennen! So kõnnen wir uns dieses tolle 
Presseerzeugnis f Ur unsere Anliegen direkt offenhalten. Der 
SDHN/ASVE hat mit der Powerslide AG ein Spezialabonnement ausge
handelt. Sie erhaIten das "ai/Classic"-Abonnement 20% günstiger. 
Zuder:l dUrfen Sie drei Gratis-Klein-Inserate publizieren. AlU Ende 
Qleser "Nitteilungen" finden Si€: einen Talon, den Sie dem 
SDHN/ASVE-Sekretariat einsenden konnen. 

Finanzen: Nicht zuletzt wegen der Finanzen lautete das Notto f Ur 
das V€::c-bandsjahr 1993 "Konsolidierung". Im Mornent versucht der 
Vorstand des SDHl,j/ASVE die Quadratur des Kreises. Einerseits 
stellen wir in den politischen Gesprâchen fest, dass wir viel 2U 

wenig bekannt sind und unbedingt mehr auf das Oldtimerhobby, die 
feste Szene in der Schweiz und auf den Dachverband aufmerk.sam 
rnachen mUssen. 



Das kostet aber sofort Geld. Andererseits stehen uns nur begrenzte 
feste Mittel, im wesentliehen Ihre Hitglieàerbeitrage 7.ur Verfü
gung. Darum verwenden wir einen Teil unserer Energie dafür, Geld
einnahmequellen und Spendenquellen zu finden. Der SDHN/ASVE ver
treibt den "Klausenrennen-Wein" (ein wirklieh empfehlenswerter 
Tropfen im übrigen, vgl. ai 6/93 und ai 7/93) und sueht in Brief
aktionen Spender. Der Erfolg gibt uns bisher reeht. Wir registrie
ren einen zunehmenden Rüekhal t bei Ihnen, unseren rund 8' 000 Ni t
gliedern, und wir brauehen Ihre Unterstützung weiterhin. Danke! 

Wann und wo finden Sie den Daehverband persi:inlieh vertreten? 

Donnerstag, 22. Juli 1993 Klausenrennen-Prolog, Dübendorf 
Samstag/Sonntag, 24./25. Juli Klausenrennen, Linthal 
Sonntag, 15. August 1993 Neeting IG US pearl Owners Zürieh 
Sonntag, 29. August 1993 British Car l>leeting, Pfaffikon SZ 
Bitte reservieren sie den 26. September 1993: An diesem Spatsom
mersonntag findet das "7e Rassemblement national" des SDHf.i/ASVE in 
Avenehes VD statt. "Avenehes" ist SDHM/ASVE-Treffen von Klassikern 
aller Marken inmitten einer wundervollen Umgebung íSeeland, histo
riseher Stadtkern). Die Organisation "Avenehes" hat einige Aende
rungen vorgenommen: Alle Teilnehrner finden Einlass in die histo
risehe Altstadt, die für den übrigen Verkehr gesperrt ist. Und: 
1993 findet wieder ein Corso durch Avenches statt. Ansehliessend 
werden in der Arena versehiedene Fahrzeuge pramiert. Die dies
jãhrige Ehrenmarke ist "Jaguar". 

Ieh wünsehe Ihnen noeh einen sehi:inen Klassiker-Sommer und viele 
vergnügliehe Stunden beim Sehrauben und Putzen, vor allem aber 
beim Fahren und hie und da einfaeh so ansehauen ..• 

Nit fr. ;".Grüssen 

Joh n-Christopn Rudin 
pr'·sident SDHr-í 

Bitte senden Sie diesen Talon an den SDHM/ASVE, Sekretariat, 
Seestrasse 292, 8038 Zürich oder Telefax 01/482 23 44" 

( ) Ja, ieh abonniere die "auto-illustrierte" mit dem offiziellen 
Org'an des SDHM "Classie" für Fr. 51.60 statt für Fr. 64.50 und 
erhalte dafür 12 Ausgaben. Ieh bestatige, dass ieh Mitglied 
eines SDH~/ASVE-Clubs bin. Mit diesem Abonnement habe ieh das 
Reeht, in der "ai" drei Gratis-Kleininserate zu publizieren. 

Ieh bin Mitglied des Clubs: 

Ort, Datum: ünlersehrift: 
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Boek in der Region West 
Wer war dabei? Wer schreibt einen Bericht? Wer schickt Fotos? 

Betro Sporadischer "Hõck" in der Region-West (Raum Bern) 

Sehr geehrter Herr Prãsident 

So, oder ãhnlich würde ein offizieller Brief an einen 
Prãsidenten anfangeno Da wir zwei aber rnittlerweile eine 
intirnere Anrede gebrauchen, fãngt unser Brief folgenderrnassen 
an: 

Salü Dani 

heute, bei ca 28 Grad Tegesternperatur sitze ich irn Büro und 
versuche einige Zeilen an Dich zustande zu bringeno Das Du und 
auch Deine Farnilie rnit dern Tractions-Fieber Ausgabe 1993 
infiziert ist, freut rnich ausserordentlicho Da aber irnrner noch 
einige "Citroenisten" (beiderlei Geschlecht) glauben, sie 
kornrnen dieses Jahr ungeschont davon, haben wir zur rechten Zeit 
ein paar Infektionsschreiben an diese Personen verschickto 
Darnit alle -ohne Gnade- infiziert werdeno 

Ich gebe zu, es handelt sich um einen Versucho Aber, wer nichts 
rnachto 000 der eben nichtso 

Deshalb rnõchte ich Dich als unser Ober-Infekteur (ãxküsã Herr 
Pãsident) von unserern Vorhaben auf dern ordentlichen Wege 
inforrniereno Denn nur ein gut inforrnierter Prãsi ist ein guter 
prãsio So, nun hoffe ich, dass Dich und auch Deine Farnilie 
diese Zeilen bei Lust und Laune halteno 

Bis zum nãchsten Mal grüsse ich Euch rnit zündenden Ideen 
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An alle begeisterten Citroen (Traction) Fahrer Besitzer, und Freunde. 

Nun ist es wieder so weit. Die Traction spürt den Sommer (oder ist es doch 
der Fahrer). Wie dem auch sei, egal, es zieht uns langsam aber sicher hinaus 
aus der Garage. Recht habt Ihr. 

Wir mõchten dabei helfen, und geben Euch einen "Anstup:(". Eine Handvoll 
Begeisterte und Unverbesserliche haben beschlossen, mehr zu machen, aJs 
zur Zeit lãuft. Gedacht ist an einem zwanglosen "Hõck" alle zwei Monate 
Donnerstags. So weit so gut. Um aber solch ein sporadisches Treffen durch
führen zu kõnnen, braucht es Euch. Also, keine langen Ausreden, packt 
wenn immer mõglich, Lust, Laune und Bereitschaft ein, bringt Eure Frau, 
Freundin, K.ind, Kegel und alle Citroen-Begeisterten mit und macht mehr 
aus Eurem Citroen-Dasein aJs bisher. 

Wir würden uns freuen, wenn Ihr zahlreich erscheinen würdet. 

Un ser erstes Treffen findet am Mittwoch den 23.06.1993 ab 19.00 Uhr im 
Restaurant Traube (Te!. 81901 58) in Belp, Seftigenstrasse 24 - beim Spital 
Belp - statt. Auch spãter Eintreffende sind herzlich willkommen. Ob mit 
oder ohne Citroen spielt keine Rolle. 

Versuchen wir es mal? 

Kontaktadressen: Andre Baumann, Oberburg Te!. 034-23 18 78 
Udo Kenkel, Belp - Te!. 031-819 54 61 
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Pour votre traction avant Citroen 

les SABOTS D'AILES 

!II 
"I 
Li, 

i ~ 

li 
'I ;, 

i: .... 
J ' ~~==:::=:::::::::: 

en alliage léger au magneslum, guillochés ei polis 

donnent à la voilure un cachel particulier 

conservent un brillanl inaltérable 
renforcent- eHicacement les poinfs d'atlache des ailes 

augmentent la rigidilé de celles-ci 

éliminenl leurs bruits parasites 

prolegent les ailes orriere contre les projecfions de groviers 

sont fournis ovec un jeu de vi~ Porker nickelées 

pose focile ei ropide 

envente chez votre gorogiste 

Se font exclusivement pour 11 CV Otroên T raction Avant à roues pilote 

C'est une produclion ..• 

~EEO' 
des Efablissemenfs BRISSONNET & ele 

22'". Boulev" du Général ledere. 'NEUlllY-SUR·SEINE • Tél. MAI. 87·40 
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CITROEN T,A. 
SABOTS D'AILES 

en alu moulé inoxydable poli. Enjoljyeurs protecteurs indis
pensables. 17 modeles. Vo;r figures page .. I 6. 

FLASQUES DE ROUES 

N0 70652. 

N°7065J. 

EMBOUTS DE PARE-CHOCS 
en alliage: moul~ inoxydable et pali. Assurent une meiHeure 
protcction des ailes. Sans perçage «(errures spéciales). 
N' 70661. R~f. 1'361. Pour tous types T.A. 

Le jeu de ... • • .. .. .. • . PRIX 

OBTURATEURS DE TROUS DE MANIVELLE 
Enjoliveur poli. Manipulation (acile. Fixation par ressort. 
N° 70671 •. ~f. 310 L. Pour 7 - I1 cy I~gero. PRIX 
N' 10672. R~f. 310 F. - 11 CV norm.-famil. 
N° 70673. Réf. 3 10 NM. - I I CV norm. 

I 948{50 et 15 CV .. .. .. .. 

EMBOUTS D'lkHAPPEMENT 
Modêles spéciaux pour II et 15 CV, vair page "'7. 

~ .. POU~~'OEN 
T.A. 

_·II~ '~.~~ 
IS6 257 251 250 '10 li 

MARCHEPIEDS ADAPTABLES 

Roeou.erts TAPIS CAOUTCHOUC a.ee supports AV et AR 
en aluminium mou.' Inoxydable. polll. Jonctión étanche avec 
la caisse par profilé caoutchouc. 60rds arrondis aV8C petit profi" 
poli renforcé par corni.res. 

RIGIDIT~ ET FIXIT~ ABSOLUES 
LlGNE HARMONIEUSE - FACILlT~ DE POSE 

Ensemble mobile de 3 pieces pouvant jouer les unes dans les 
autres et embout AR indépendant de "aiJe AR. 

Typ .. li 11 a.ec ambout. UNIS 
. Le jeu de 2 p. PRIX 

N° 70681. ~f. 1313 L. Pour 7 et 11 CV I~g~re.. .. 
N° !O68:1. R~f. 1313 N. - 11 CV norm. et 15 CV. 
N° 70683. Réf. 13 I 3 F. - I I CV familiale •• 

Typ .. 1101 a.&c ambouto NERVURb 
N0 70691. Réf. I 30 I L. Pour 7 et I I CV lég~re .. 
No 70691. RM. 130 I N. - 11 CV norm. et 15 CV. 
No 70693. Réf. 130 I F. - I I CV familiale 
livrés avec toutes piêces et vis de fixation et instructions de POSt. 

VIDE·POCHE - PORTE·CARTES 

~e pJaçant sur 7 - I t et I 5 CV entre les pattes ,d'attache du pare
sele;1 d'origine. longueur 30 em. 
N0 70701. RH 320. Avoe .is de n.ation. .. .. PRI X 

BUTOIRS DE PARE·CHOCS 
adaptables aux emplacements des boulons d'attache 

VOIR PAGE ~ 15 tous d~t.ils sur BUTOIR5·CATADIOPTRES 
(R~f. 1031 adaptable) et BUTOIRS STANDARD Réf. 250 - 251 -

256 - 257. BAGUETTES PROFILtES 

-l.-~ e .......... ;4 .................. 3 

JACUlMS 'AOFILUS ~ I'OUA ClTkOlN 

1I\I1, .. 1T1l1 

__ A" 

J - __ .. . - - .... 
M "Hali ,,'IMtf! Ult"";lI 

en aluminium Inoxydabl ... polles se fixant par 'era(es s~ciales 
ne n~ces5itant que quelques perçages. 
N° 70711. R~f. 273 A. Pour partes AV et AR 7 - I I et 15 CV 

Les .. pieees.. .. .. .. .. .. PRIX 
N° 70711. R~f. 273 BL. Pour partes. cai"e et e.pat 7 eI I I CV 

I~g~ro. Le, 10 piêees.. .• .. •• PRIX 
N° 70713. Réf. 273 BN. Pour portes. eai .. e et 'upot 11 N 

et 15 CV. Les 10 pike, .. '.. .. PRlX 

NO 70714. 
R~f. 276/8. 

I ,2 janc pour 
ubleau de bord. 
Les 8 pieces. 
PRIX 

- - r' ~ .' I 
(~ .. < , ':"1' -~ ~ '\ ,,'?~---

\~/'. 't, - -
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Inserate und Kleinanzeigen 
Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder gratis. Maeht davon Gebraueh, wenn Ihr etwas im 
Zusammenhang mit Autos anzubieten habt. Vielleieht kann ein Anderer es gebrauehen. 

Gewerbliehe Inserate von Clubmitgliedern für Traetions und altere Citroens, sowie private 
Inserate (nieht im Zusammenhang mit Autos) kosten entspreehend ihrer Grosse, jedoeh 
mindestens Fr. 20.--. Eine Seite Fr 80.--, 'I, Seite Fr 40.--. 

Gewerbliehe Inserate, die nieht Traetions oder altere Citroens betreffen, kosten Fr 350.-- pro 
Seite. Dauerinserenten erhalten Rabatt. 

Der Reehnungsbetrag ist im Voraus zu begleiehen. 
Inserate und Kleinanzeigen bitte sehriftlieh an die Redaktion, Adresse siehe zweite Umsehlag
seite. 

Erhaltlich bei der CTAC-Clubartikel-Verwalterin: 

Patty Koeh, Breiten, 6022 Grosswangen 

Ansteekknopfe 'Traetion Avant' 0 6 em, Stüek Fr 3.-- plus Versand 
Universaltassen, weiss mit Clubemblem, Stüek Fr 7.50 plus Versand 
Clubkleber mit Clubemblem, Stüek Fr 1.50 plus Versand 
Traetion Avant zum Aufbügeln oder Aufnahen in sehwarz oder rot, Stüek 
Fr 3.-- plus Versand 

Plaketten vom internationalen Treffen in Winterthur 1986, Stüek Fr 15.-- plus 
Versand 

diverse Sehlüsselanhanger aus Metall in Reliefguss mit versehiedenen Citroen-Mo
tiven (Traetion Avant, 2CV, DS, SM ete.) Fr 10.-- plus Versand 
Plakat vom Treffen in Zofingen 1981 (A3 Format), Stüek Fr 1.-- plus 
Versand 

Saekmesser Sehweizer Qualitat mit Traetion-Motiv 
diverse Pin's mit Traetion-Motiv 
Legespiele aus Holz 
Lampe aus bleigfasstem Glas mit Traetion-Motiv 
Seidenkissen, Seidenhemden Seiden-ete. mit Citroen- oder Traetion-Motiv 

... Nouveautés direkt bei Patty anfragen 

Erhaltlich bei: 

Daniel Eberli, Im Chellhof, 8463 Benken 

alle bisher ersehienen Clubhefte (Preise bitte direkt anfragen) 
Uhren in Form des Traetion-Kühlergrills 
als Armbanduhr oder im Set, Chrom oder Goldplaqué 
Preise zwisehen Fr 185.-- und Fr 265.-- inclusive Versand in der Sehweiz 

Inserate und Kleinanzeigen werden naeh Angaben des Inserenten verfasst 
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Inserate und Kleinanzeigen (Fortsetzung) 

zu verkaufen: 

Citroen C4 1926 
9500. --
zum -Restaurieren 
gesehen im Tages-Anzeiger vom 18. Juni 1993 

Te!.: 055/53 7475 

zu verkaufen: 

Citroen Traetion Avant 11BL 
sehwarz, Baujahr 1951 
komplett restauriert, zerlegt 
fertig zum Zusammenbauen 
Preis naeh Abspraehe 

Urs Berger, Hauptstrasse 232, 4652 Oberbuehsiten 
Te!.: 062/63 25 62, abends 

zu verkaufen: 

Citroen Traetion Avant 11 BL 1948 
sehwarz, zum Restaurieren, sehr guter Zustand 
Preis: auf Anfrage! 

Hans Kaehramanow 
Te!.: 062/65 19 24, Fax.: 062/65 18 43 

zu verkaufen: 

Citroen Traetion Avant liA Cabriolet Norma1e 193617 
Chassis 117 433 . 
Motor, Getriebe, Antriebswellen, Lenkung, Bremsen, alle Aggregate von 
Hans Brouwer in Holland restauriert 
Verdeek, Innenausstattung, Reifen neuwertig 
Karrosserie vor einigen Jahren restauriert, einwandfreier Zustand, einige 
Gebrauehsspuren am Laek 
Der Wagen ist in Deutsehland zugelassen, earte grise vorhanden 
Verkauf gegen faires Angebot, weiteres mündlieh 

Jürgen Walter, Hintergasse 18, D-6472 Altenstadt 
Te!.: D-06047 4780 



Inserate und Kleinanzeigen (Fortsetzung) 

Vor lãngerer Zeit erschien in unserer Zeitschrift ein Beitrag betreffend Nachfertigung 
von Pignons und Tellerrãdern in England. Vom Typ 9 x 31 wurde ei ne Anzahl her
gestellt, wovon noch einige wenige erhãltlich sind. Diese kosten ab Lager E250.-, 
ohne Versandkosten. 
Einiges Interesse wurde bekundet bezüglich der Nachfertigung von 10 x 31 Pignons 
und Tellerrãdern. Genügend Bestellungen vorausgesetzt, kônnen diese ebenfalls 
zum Preis von E250.- hergestellt werden. 
Interessenten wenden sich biUe direkt an: 
Steam Car Developments, 35/37 Wood Lane, Beverley, North Humberside HU17 8BS, 
England, <lJ 0044 482 881220, oder an das Club-Postfach des CTAC. 

C~I1'Roi~N A.U1'OABBRÜCBI~ UND BILDI~R GESUCB'.' 

A. te Gussinklo 
Tirol90 
NL-3524 KN Utrecht 
Holland 

Herr te Gussinklo ist ein leidenschaftlicher Fotograf von Ab
bruch-Autos und Abbrüchen mit Citroên. Er sucht auf diesem 
Weg Adressen von Autoabbrüchen in ganz Europa für solche 
Bilder, und er môchte auch Bilder tauschen. Dazu sucht er 
auch alte Privatbilder von ganzen Citroên. 

SUSPENSION 
" FLEXMOBIL· DE CARBON" 

pour Clt.roen Trilctlon Avant tous types 

SUSPENSION PAR BARRES DE TORSION. LAMELLAIRES 
à FLEXIBILlT~ PROGRESSIVE 

Hontage rapide par simple remplacement des barres de torsion 
d'origine. 

CONFORT - S~CURIT~ - SOUPLESSE 
PRIX 

N° 74561. Su'p.n •. FLEXMOBIL p' Citro~n 11·lég~r ... 
N° 74562. I I norm.l. 
No 74563. I I f.mili.l. 
No 74564. I 5 CV •• 

13 l 
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Mein Angebot: Interessiert? 

Chromteile 

Gummiteile 

Achsschenkel 

Kühlerdeckel 6-Zylinder neu 

Vorderachsen für llB und llBL 

Bremstrommeln für 7 I li I 15 CV 

4-Gang Getrlebe für 4-Zyllnder Traction 

Kabelbaume nachgefertigt komplett mit Relais 

Beleuchtungsteile 
6- Volt Relais 

Kondensatoren 
versil berte Reflektoren alle Modelle 

Unterbrecherkontakte alle Modelle 
Anlasser- und Lichtmaschinenkohlen 

Hupen 6 Volt 
Zündverteiler 4-Zylinder 

elektronische Relai s-I Sicherungkasten 
für versteckten Einbau (6 und 12 Voit) 

komplette Lenkungen für 7 I 11 I 15 I CV 
neue Pignon und Tellerrad 

Pignon/Tellerrad 9 x 31 
Getriebezahnrader für langeren 3. Gang 

(hahere Geschwindigkeitl niedrigerer Verbrauch) 

neue Synchronkarper Innenteile im Austausch 

nene Kupplungen für 4-Zyllnder 

Austausch Motoren und Getriebe für II CV 
Drosselklappenwellen für 4- und 6-Zylinder 

Vergaser mit Übermass (neu) 
Anlass~rritzel 4-Zylinder 

Wasserpumpenreparatursatz 4-Zylinder 
Wasserpumpen 4-Zylinder im Austausch 

homokinetische Antriebswellen innen und aussen 7 I 11 CV 
grosses Ersatzteillager 

Christian Heussi 
Badstrasse 57 

8867 Niederurnen 

Tel. und Fax: 058/21 35 70 
Natel: 077/93 20 16 

Restauration ganzer Tractions 



FRICK TRACTION-AVANT AG 

Bergwerkstr 39 

eH-8810 Horgen 

T. O l - 7 2 5 9 O 4 5 
Reparaturen, revislonen, restaurationen, servieearbeiten. 

Citroen Traetion Avant 1934-1957, OS/lO, I-IY, 2CV. 

Revision von vorderaehse, getriebe, rnotor, lenkung, hinteraehse, brernsanlage, elektrik 
(neu verkabelungen), earrosserie. Gewiehtsvertei1ung einstellen. 

Wasserpurnpenwellen, bUehsen, diehtungen, revidierte purnpen. 
Kipphebelwellen neu, revidierte kipphebel und stOsselbüehsen. 
Revidierte b 1 e i f r e i zylinderkõpfe. 

Anfertigen von brerns- u. hydraulikleitungen légêre, large, 15/61-1, lO, OS, I-IY, 2CV ete. 
Federkugeln prUfen und fUllen. 
Larnpeneinsãtze légêre, large, 15/6, lO, OS, I-IY ete. 
Vorderaehs- und lenkungstei1e. Revidierte vorderaehsen und lenkungen. 
Si1entbloekrevision, vorder- und hinteraehse. Neue und revidierte querlenkerwellen. 
Antriebswellen- und aehssehenkelrnansehetten. 
Blinker, blinkersehalter, blinkerrelais, arbeits- u. weehselrelais 6volt. 
Sãrntliehe gurnrniteile, fensterführungsprofile, fenstersehaeht abdiehtungen. 

Getriebeteile neu und oeeassion. Revidierte getriebe. Revidierte synehronkõrper. 
Radkappen und radkappensehrauben. 
Kühler reparieren. Revidierte kühler. Heizungen einbauen. Therrnostaten. 
Benzintank reparaturen, reinigen. Benzinpurnpen rev.sãtze. Neue benzinpurnpen. 
Kupplungdrueklager, kupplungen revidiert irn austauseh. Neue kupplungsseheiben. 
Brernstrornrneln vorne rnit revidiertern konus irn austauseh. N E U E trornrneln auf 
bestellung. Oee. trornrneln arn lager. 

TUrklernrnspiegel. Taehorneterwellen. InnenrUekspiegel. Front- und heekseheiben. 
Abziehbilder für brernsflüssigkeitsbehãlter und luftfilter. 
Seheibenwiseherarrne und wiseherblãtter. 
Unterbreehersãtze. Kondenser. ZUndverteiler. ZUndspuhlen 6 volt. 
Revision von unterdruekdosen, teilweise neue arn lager. 
Betriebsanleitungen, reparaturhandbüeher 4 und 6 zyl. auf deutseh. Ersatzteilk~taloge. 

Motordiehtungen. Getriebediehtungen. Sirnrnerringe. Radlager 4 und 6 zyl. 
Cardanwellen revidiert irn austauseh. Reparatur von besehadigtern konus. Neue, horno
kinetisehe eardanwellen auf bestellung. 

Carrosserieteile: kotf!Ugel, türen, heekbleehe, bodenbieehe, türsehwellen, stossstangen, 
lenkrãder, larnpenghause, nebellarnpen ete. 

Dynarnos und anlasser. Oynarnoregler. NeugewiCkelte dynarnoanker. 
Auspuffanlagen. Chrornstahlanlagen légêre, large, O-rnodelle ete auf bestellung. 

Grosses ersatzteillager. Neu- u. oee. teile. 133 



Schmierige Fragen 
(aus Oldtimer Praxis) 

Die Weiterentwicklung der Tech
nik lii8t sich nicht nur am Beispiel 
von Motoren, Fahrwerken und 
Karosserien demonstrieren - sie 
betrifft auch Bereiche, die dem 
ersten Blick entzogen sind. Wie 
zum Beispiel Kraftstoffe und 
Schmierõle. 

Es war ein langer Weg vom tierischen TaIg 
und Fett, mit dem die Radachsen antiker 
Wagen mehr sehleeht als reeht gesehmiert 
wurden, bis zum modernen Synthetik-Ol, 
das in sehnellaufenden Hoehleistungsmoto
Ten eingesetzt wird, das enormen Drücken 
und hohen Temperaturen ausgesetzt ist und 

Hermann Rauh: 
OI für Oldtimer 

auch noch eine ganze Reihe von wichtigen 
Nebenfunktionen zu erfüllen hat. 
Kein Zweifel: Heutige Motorõle sind mit 
denen aus den fünfziger und sechziger Jah
ren nieht mehr zu vergleiehen. Von der Zeit 
vor dem Krieg oder gar den zwanziger Jah
fen gar nicht zu reden. Und das ist auch gut 
so. Nur: Kõnnen die Motoren aus a1ten Zei
ten, die UDsere kostbaren Veteranen antrei
ben, mit diesen modernen Schmierstoffen 
überhaupt etwas anfangen? Sind neue Ole 
für alte Motoren ein Labsal oder eine Ge
fahr? Wie so oft lãBt sieh aueh diese Frage 
nieht pausehal beantworten. 
Um aber beurteilen zu kOnnen, weleher 
Sehmierstoff im individuellen Fali geeignet 
ist und worauf bei der Auswahl geachtet 

Lauter schmlerige Typen: Das Angebot va" Ôlen und Zusãtzen IsI für de" Lalen schwer über
schaubar; elnzelne Sorten, etwa Elnbereichsõle, lassen sich kaum noch beschaffen. 

Olraum einer Horex: Oreck Im Eck, sauberes 
Sieb. Oer Schmutz wurde durchs Sieb gesaugt! 
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Dieses Olsieb Ist schUcht unwlrlcsam! Hier slnd 
unlegierte ÔIe am rtchtlgen Ort. 

werden muS, bleibt wieder einmal nichts 
anderes übrig, als sich mit den Grundlagen 
der Schmiertechnik vertraut ru machen. 
Fangen wir also bei den Anfãngen an! 
Wenn zwei Teile sich aufeinander bewegen, 
verhaken sich die grõfieren oder kleineren 
Unebenheiten ihrer Oberflãchen miteinan
der und versuchen, die Bewegung zu ver
hindern. Das bezeichnen wir als Reibung. 
Die Reibung wird naturgemãB grOfier, 
wenn entweder die Oberflãchen rauher wer
den oder der -Druck zunimmt, mit dem die 
eine Fll!che auf die andere geprefit wird. Bei 
einer bestimmten Kraft wird es mOglieh 
sein, die beiden KOrper gegeneinander zu 
bewegen. Dabei mü.sen die Unebenheiten 
quasi aneinander hochklettem, was sehr 
viel Kraft erfordert. Oft brechen dabei die 
Spitzen der Unebenheiten ab; an anderen 
Stellen kommt es zur Bildung von Riefen 
und bei entsprechender Erwãrmung infolge 
hoher Gleitgeschwindigkeit sogar zur Ver
schweiBung, die dann als "Fresseru be· 
zeichnet wird. Wenn wir in der Lage sind, 
die beiden Reibflãehen voneinander zu 
trennen, haben wir mit einem Schlag alle 
Probleme beseitigt: Wenn sieh die KOrper 
nicht mehr berühren, kõnnen keine Teil
ehen abbrechen (also kein VerschleiB), es 
triU keine Erwãrmung ein und vor alIem 
wird die Kraft, die zum Versehieben der 
Kôrper gegeneinander erforderlich ist, ver
sehwindend gering. Wir brauehen also ei
nen Stoff, der in der Lage ist, zwiscben die 
beiden Reibflãchen zu gelangen und dabei 
gleiehzeitig stark genug ist, die beiden Teile 
so weit voneinander zu trennen, daB keine 
Berührung mehr staUfindet. Dieser Stoff 
wird Schmierstoff genannt und besteht bei 
sehnell laufenden Lagern aus OI. Wie be
reits eingangs erwãhnt, hat man, bevor es 

Nahaufnahme einer Lagerschale: Trotz Feinstfllter 
haben slch SchmutzleUchen eingefressen. 



OI gab, bewegte Teíle mit tierischen Fetten 
geschmiert, die eine Reibung zwar nicht 
ganz verhindern konnten, immerhin jedoeh 
die erforderliehe Kraft zur Oberwindung 
der Reibung erheblieh reduzierten. Fett war 
sehon deshalb frUber erforderlieh, weíl die 
Gleitflãehen infolge primitiver Bearbei
tungsmethoden so rauh waren, daB OI -
selbst wenn es zur Verfügung gestanden 
hatte - wegen der notwendigen groBen 
Laufspalte einfach herausgelaufen wãre. 
Also muBte aueh die Bearbeitung der Gleit
f1lichen erst gewaltig verfeinert werden, be
vor man in der Lage war, schneU laufende 
Masehinen a1ler Art zu bauen. Und je glat
ter die Oberflãehen wurden, desto dünner 
konnte aueh das Schmiermittel werden und 
desto grOBer war die Belastung, die der 
Schmierfilm aushielt. Nun ist es leider so, 
daO ein guter Schmierstoff die reibenden 
Teile zwar voneinander trennt, wobei dann 
bei entsprechend geringer Rauhigkeit der 
Oberflllehen (voUstllndig g1atte Teíle kann 
es niemals geben!) keinerlei VerschleiB 
mehr auftritt, deswegen aber ist immer 
noeh eine gewisse Reibung vorhanden. Nur 

DIe v_w des Ols, 
seine Zihftüsslgkelt also, 

muB zur Au8entem· 
peratur pa8Sen. I Oiesel

Motoren 

findet diese im Innern der Sehmierflüssig
keit statt. Da ja die beiden Reibflãehen sieh 
gegeneinander bewegen, liegt die Flüssig
keit an der Oberflãehe von Teíl A an, das 
sieh beispielsweise nach reehts bewegt (oder 
aueh stillsteht - aber das kommt auf das 
selbe heraus). Natürlich bewegt sich eine 
dünne Sehieht der Flüssigkeit zusammen 
mit Teil A ebenfalIs naeh recbts. Ebenso ist 
es bei Teíl B, das sich naeb Iinks bewegt. Es 
nimmt eine Randschieht der Flüssigkeit 
ebenfalls mit naeh links. Zwischen den bei
den gegeneinander bewegten Teilen muB 
nun die Sehmierflüssigkeit vermitteln. Das 
geschieht in der Weise, daO die F1ieBge
sehwindigkeit zur Mitte des Spaltes bin im
mer mehr abnimmt und genau in der Mitte 
des Schmierspalts NuU betrãgt. Dabei rei
ben aber die Moleküle der Sehmie~f1üssig
keit gegeneinander und erwãrmen sieh da
bei. Das ist der Grund, warum jedes Lager 

Wirkung von VI-Verbesserern 

Dia Knluel-Wlrkung yon 
Va..Verbesserem: Bel 

_ Temperatur dehnl 

SICh das Knluel aus -
_ OI wlrd nlehl so 

dünnnüssig. 

.. _~ 
nieclrig 

Temperat.r .. 
hoch 

im Betrieb warm wird. Wir haben a1so im
mer n~h eioe gewisse Reibung im Lager. 
Nur findet diese innerhalb der Schmierflüs
sigkeit stat! und die Flüssigkeitsmoleküle 
reiben sich zwar aneinander, aber sie glei
ten eben auch aneinander vorbei und bre
chen sich gegenseitig kleine Tei1e ab. wie 
das beim MetaU der Fali ist. Daher ist die 
sogenannte nflüssige ReibungU wesentlich 
geringer als die ntrockene Reibung" zweier 
Metallteile. Wie bereits erwãhnt, erreieht 
man im aUgemeinen mit OI a1s Sehmier
stoff bei schneU bewegten Teílen die besten 
Resultate. 
Nun ist aber OI nieht gleieb OI. Eine wichti
ge RoUe spielt die Zãhflüssigkeit des Õls, 
die "ViskositatU genannt wird und nach ei
nem intemationalen System genormt ist. 
Für uns ist nur wichtig. zu wissen, daB eine 
kleine Zahl eine geringe Viskositllt anzeigt 
(das OI ist a1so sehr dünnflüssig) - zum 
Beispiel SAE 5. SAE steht dabei fur Society 
oi Automotive Engineers, eine Vereinigung 
von Ingenieuren, die es beinahe ebenso lan
ge gibt wie Kraftfahrzeuge. Die grOBte in 
Motoren verwendbare Viskositãt betrãgt 
SAE 60 (im Normalfall nieht über SAE 50), 
und nur für Getriebe oder Differentiale 
werden noch zlihere Ole wie etwa SAE 140 
verwendet. Hier müssen wir leider anmer
ken, daO die Einteilung naeh SAE-Werten 
fur Motoren und Getriebe unterschiedlich 
erfolgt. Warum sollte man aueh etwas ein
fach machen, wenn man's ebensogut kom
pliziert baben kann ... 
Das bedeutet, daO die SAE-Werte von 
Motoren- und GetriebeOlen nieht direkt 
vergleiehbar sind. Ein MotorenOI SAE 50 
entsprieht etwa einem GetriebeOl von SAE 
90. Warum gibt es überhaupt versehiedene 
ViskositAtsgrade? Das liegt daran, daO ein 
zliher Schmierfilm naturgemllB hOher bela
stet werden kann aIS ein dünnflüssiger. 
Denken Si. nur mal daran, was wohl pas
sieren würde, woUten Sie versuehen, Ihren 
Motor mit dem sehr dünnflüssigen Wasser 
zu schmieren . .. Nicht umsonst weisen da
her Hoehleistungsõle mei.t eine hõhere Vis
kositlit auf. Wie zum Beispiel das bekannte 
Castrol GTC 20-50. 
Früber gab es die MotorOle in Stufen von 
10 SAE steigend. Vorwiegend wurden die 
Sorten SAE 20, 30 und 50 verwendet. Da
bei muBte man je nach Durchschnittstem
peratur und Jahreszeit das OI weehseln. AI
so fuhr man SAE 20 im Winter, SAE 50 im 
Hochsommer und in der Obergangszeit je
weils SAE 30. Der Grund dafür ist ganz 
einfaeb der, daO OI bei Erwlirmung immer 
dünnflüssiger wird. In der Praxis war also 
das OI mit SAE 50 im heiBen Sommer etwa 
so dUnnflüssig wie das SAE 20 im Winter. 
Um diese Temperaturempfindliehkeit der 
sogenannten Einbereichsõle zu entschãr
fen, entwiekelten die OlhersteUer di. heute 
aUgemein verwendeten MehrbereiebsOle, 
die einen grõBeren Temperaturbereich ab-
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decken. Inzwischen ist man schon bei Olen 
mit einer Viskositatsspanne von SAE 5 bis 
50 angelangt, die im kãltesten Winter eben
so funktionieren wie im heiBesten Sommer. 
Das haben die Chemiker mit einem Trick 
gesehafft: Mehrbereiehsõle bestehen aus ei
nem tH, das in seiner Viskositat der Unter
grenze der Bezeichnung entspricht. SoU hei
Ben: Ein OI mit der Bezeiehnung SAE 
10 W 40 ist im Grunde genommen ein OI 
mit der Viskositat SAE 10 (das W bestatigt 
lediglieh die Winterbrauehbarkeit). Der 
Trick besteht in den sogenannten Viskosi
tãts-lndex-Verbesserern (VI-Verbesserer), 
die aus Kettenmolekülen aufgebaut sind, 
die sich bei niedrigen Temperaturen zu win
zigen Knãueln zusammenbaUen. Bei stei
gender Temperatur "quellen" diese Knãuel 
gewissermaBen und dieken damit das dün
ner werdende OI an, ãhnlich wie man mit 
Kartoffelmehl eine SoBe andiekt. Der Vor
tei! dabei ist natürlieh, daB man wegen des 
Weehsels der jahreszeitliehen Temperatu
ren nicht jedesmal einen Olwechsel machen 
mull. Allerdings werden im Laufe der Zeit 
aueh jene Wunderknãuel müde und dicken 
dann das OI nicht mehr richtig an, sodaB 
man die vorgeschriebenen Olwechselinter
valle nicht überziehen sollte. 
Früher, in der "guten" alten Zeit, gab es 
solche Feinheiten nieht. Da mullte man 
eben dreimal im Jahr (mindestens) seinen 

Olwechsel maehen. Und die ganz sehnellen 
Leute fuhren Rizinus-Ol im Rennen. Dieses 
Pflanzenõl ist sehr zãh und hat eine auBer
ordentlich hohe Belastbarkeit. Daher hat es 
sich in Rennmotoren auch noch bis weit in 
die 50er Jahre gehalten. Castrol R enthãlt 
immer noch einige Spuren davon. Und für 
Jahrzehnte bildete der süBliche Geruch von 
verbranntem Rizinus das unverwechselbare 
Flair aller Rennstrecken, so wie der Duft 
von gebratenen Heringen zu jedem Volks
fest gehôrt. Leider hatte Rizinus auch seine 
Nachteile: Nach wenigen Tagen verklebte es 
die Innereien der Motoren, wenn sie nicht 
mehr gefahren wurden. Daher muBten die 
Motoren entweder zerlegt und gereinigt, 
oder mit besonderen Spülõlen nach jedem 
Rennen innerlich gesãubert werden. Und 
mit Spülôl muBte eigentlich aueh jeder an
dere Motor bei jedem Olwechsel gereinigt 
werden. Viele Fahrzeughersteller schrieben 
das ausdrüeklieh vor. Und zwar deshalb, 
weil die früher verwendeten Ole einen 
Schlamm bildeten, der sich am Grunde der 
Wanne absetzte und vor allem alle Verun
reinigungen und metal1ischen Abrieb ent
hielt, der wãhrend des Betriebs entstanden 
war. Das Spülõl (notfalls konnte man aueh 
Petroleum mit Motorõl misehen) blieb nur 
für kurze Zeit im Motor, der damit einige 
Minuten im Stand laufen mullte, und wur
de dann zusammen mit dem gelõsten 

Sehlamm abgelassen. lm übrigen wurden in 
jenen Tagen die meisten Fahrzeuge so kon
struiert, daB die 01wanne ohne Schwierig
keiten abgenommen und gereinigt werden 
konnte. 
Heute gibt es besondere Prãparate für die 
innere Motorreinigung, deren Wirkung die 
der alten Spülõle übertrifft. Sie werden vor 
einem fãlligen Olwechsel in den Motor ge
füllt und nach einigen Kilometern Fahrt zu
sammen mit dem Altõl abgelassen. Die be
sten heute verfügbaren Motorõle haben je
doch bereits eine so starke Reinigungswir
kung, daB sich der Einsatz soicher Mittel 
erübrigt. Manche ãltere Olwannen enthiel
ten Einsãtze, die mit hintereinander ange
ordneten Fangblechen versehen waren. 
Über diese Einsãtze muBte das abtropfende 
OI laufen; dabei blieb der meiste Sehmutz 
in den Fangblechen hãngen (wie bei der 
Goldwãsehe), und wenn das OI unten in der 
Wanne ankam, war es zumindest vom gro
ben Dreck einigermaBen befreit und konnte 
wieder von der Olpumpe zu den Schmier
stellen gefõrdert werden. Zusãtzlich war die 
Olpumpe meist nicht am tiefsten Punkt an
gebraeht, sodaB die Bildung einer 
Sehlammsehieht am Boden der Olwanne er
mõglicht wurde. 
Eine wirksame Fi!terung gab es viele Jahr
zehnte hindurch nicht. Üblicherweise war 
der Pumpe nUT ein grobmaschiges Sieb vor-

Das Grundprinzip der Schmierung: Links die schematische Darstellung der Trockenreibung - die Unebenheiten verhaken sich, rel8en ab, erzeugen hohe 
Reibung und extremen Verschleí8. Der Ólfílm (rechts) verhindert das, er trennt die reibenden Flãchen. Wirkung: kein Verschlei8. 
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geschaltet, das, wie es jemand ausdrückte, 
lediglich geeignet war, abgerissene Pleuel 
aus dem Schmierkreislauf fernzuhalten. 
Erst in den sechziger Jahren wurde nach 
der Entwieklung von preisgünstigen Weg
werf-Filtern aus Papier die Vcrwendung 
van wirksamen Olfiltern Allgemeingut -
zumindest was den Au"tomobilbau betraf. 
Bei Motorradern gibt es heutc noch verein
zelte Typen (va r allem bei Einzylindern), 
die lediglich ein Sieb vor der Olpumpe au f
weisen. Das betrifft ausschlieBlich Motoren 
mit Wãlzlagerung für KurbeIwelle und 
Pleuel. weil einige Kanstrukteure offen
sichtIich immer noch nicht begriffen haben, 
daB ein Wãlzlager eher noch dringender auf 
sauberes OI angewiesen ist als eirl GleitIa
ger. 
Statt dessen sin d viele Motorradmotoren 
mit sogenannten SchIammfãngern ausge
stattet. Das sind Taschen oder Nuten. die 
Teil der Kurbelwelle oder an dioser ange
bracht sind und in denen sich der schwere 
Schlamm mit seinen Fremdkõrpern durch 
die Fliehkraft ablager!. Bei den NSU-Mo
toren Max. Maxi und Superfox sind in den 
Kurbelwangen sogenannte Sehlammhülsen 
angebracht. die durch eine Inspektionsboh
rung im Kurbelgehause entfernt und gerei
nigt werden kõnnen. Bei britisehen Moto
ren - insbesondere Twins - wird der 
Sehlamm oft im hohlen Hubzapfen gesam
melt, wo er nur bei einer Motordemontage 
entfernt werden kann. Auch die V-Motoren 
von Moto-Guzzi bieten ein gutes Beispiel 
dafür. An den kleinen Honda-Einzylindern 

Oer WeUenzapfen dreht 
sich in seinem Lager. Er 

nimmt OI mit, pre8t 
es unter slch. Die 

Schmierschicht hebt 
den Zapfen ab, er 

berührt das Lager 
nicht mehr. 

der TL- und XL-Serien finden wir auf dem 
rechten Zapfen der Kurbelwelle ein Aluteil, 
das aussieht wie zwei kIeine. zusammenge
klappte Untertassen. Al/eh hier setzt sich 
durch die Fliehkraft der Schmutz ab, bevor 
das OI in den hohlen Lagcrzapfen f1ief3t. 
Alle diese Schlammfange sollten so oft wie 
moglich gereinigt wcrden - das heint, 
wenn sie ohne Motordemontage zuganglich 
sind, bei jedem Olwechsel. Auch in den 01-
fangnuten an den K urbelwangen der alte
ren BMW- und Zündapp-Kardanmodelle 
setzt sich Schlamm ab, der nur bei Demon
tage des Motors entfernt werden kann. 
Parallel zur Entwicklung von wirksamen 
Olfiltern mit mikrofeinen Poren gaben die 
Olhersteller ihren Produkten noch ein paar 
Eigenschaften mit, die erst die Wirksamkeit 
der neuen FiItergeneration voU zur Geltung 
brachten: Die sogenannten Detergent- und 
Dispersant-Additive. Das sind zwei Zusatze 
von jeweils ganz spezifiseher Wirkung. Un
ter Detergenzien versteht man Lósungsmit
tel; in diesem Fali also Olzusãtze, die den 
Schlamm auflõsen beziehungsweise seine 
Bildung van vorneherein verhindern. Ein 
Dispersant ist ein Stoff, der kleinste Teile 
im OI sehwebend halt (in Dispersion). Da
bei umgeben Dispersantmoleküle ein 
Schmutzteilchen wie ein Rettungsring und 
verhindern. da6 es sich irgendwo absetzt. 
bis es im Olfilter aufgefangen wird. 
Voraussetzung dafür ist jedoch ein 01-
Feinstfilter! Ist ein solcher Mikro-Filter 
nicht vorhanden. so kõnnen die im OI be
findliehen Schmutz- und Metallteilchen 

auch nirgends abgelagert werden und krei
sen stets von neuem durch sãmtliche 
Schmierstelten, wo sie den VerschleiB ver
grõJ3ern. 
Ein Absetzen im Olsumpf ist au eh nicht 
mõglieh. weil ja das Detcrgent-Additiv cine 
Schlammbildung verhindcrt. Das hei6t für 
uns nichts anderes, als daB moderne ble in 
alten Motoren, soweit sie nicht über ei ne 
wirksame blfilterung verfügen. gefahrlich 
sein konnen, weil sie den Verschlei6 eh er 
begünstigen - grob ausgedrückt. Das ist 
ein vieldiskutierter Tatbestand, an den 
kaum ein Einsteiger ins Oldtimer-Hobby 
ernsthaft denkt. 
So schõn die positiven Eigenschaften, wie 
erhõhte Druckfestigkeit und weiter Viskosi
tãtsbereich, au eh sind, so werden sie doch 
durch den Nachteil. daO sich der Schmutz 
nicht absetzt. wieder beeintrachtigt. Ein 
weiterer. sehr wichtiger Punkt ist die Tatsa
ehe, dall die Additive der heutigen Ole, die 
ihnen erst ihre Wirkung verleihen. zum Teil 
sehr aggressiv sind und oft eine verheerende 
Wirkung auf a!te Diehtungen haben, indem 
sie diese entweder zum Quellen (oder auch 
zum Schrumpfen) bringen oder - zum Bei
spiel im FalI von Gummidichtungen - an
greifen. Jede Entwicklungsabteilung einer 
Autofirma weiB ein Klagelied davon zu sin
gen und kampft im Verein mit den Dich
tungsherstellern verzweifelt dagegen an. 
Auch moderne Einzylinder, die nur mit ei
nem Olsieb ausgestattet sind. kõnnen von 
den Segnungen heutiger Ole nicht den vol
len Gebraueh machen (zumindest was Dis
persants und Detergents betrifft), 
Abhilfe ist in vielen Fallen nicht so ohne 
weiteres mõglich. Das Beste ware natürlich 
der Einbau eines modernen Olfilters. Das 
la6t sich jedoeh nur realisieren. wenn eine 
Druekleitung aullerhalb des Motors ver
lauft und angezapft werden kann. 
Bei Motorradmotoren mit seperatem 01-
tank (Trockensumpfsehmierung) bietet sich 
hierfür die Rückforderleitung an. weil diese 
unter Druek steht. Micronic-Filter müssen 
unter Druck durchstrõmt werden. kõnnen 
daher nicht an der Saugseite (vor der Pum
pe) sitzen. An manchen Motoren sind Ollei
tungen auBen verlegt. die einen Teil des Ols 
zum Beispiel zu den Kipphebeln fõrdern. 
Hier kann ein Olfilter im Nebenstrom ange
bracht werden. Da wird dan n zwar nur je
weils ein Teil des Ols gefiltert. aber im Lauf 
der Zeit kommt doch jeder Oltropfen ein
mal zum Filter und kann dann seine 
Schmutzfracht loswerden. 
Ich habe selbst schon einige solcher Neben
stromfilter an den frühen Moto-Guz
zi-V-Motoren angebaut, die zu Beginn der 
siebziger Jahre ebenfalls nur über ein (noch 
dazu sehr grobmaschiges) Olsieb verfügten 
und habe damit sehr gute Wirkung erzielt. 

Folos: Hermann Rouh und Aral Publikalionen, Bochum 
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Expertenrat erforderlich 

Zum vor- ,~nd nachs,tehend publizierten Artikel, mochte ich gerne, das s sich unsere Tecnik 
Fachl~ute aussern, Fur den Lalen lst das Gebiet zu undurchsichtig, Ich kenne Gara ist d' 
~,hwor~~ auf moderne Synthetlkole in der Traction, ander verwenden das billigste supgermea~ktO\e 
G onnt r eI nen TlP, geben? Ich spr~che namentlich unsere 'Clubgaragisten', KuGa, der da~ 

andze w~sfsfenslchhafthch angeht, SOWle Jeden, der dazu eine Meinung hat an Jede Zuschrift 
W1f vero ent lC t. ' 
AR 

OI für Oldtimer - manchmal 
kann es sinnvoller sein, den 
hypermodernen Schmierstoff zu 
verschmãhen und zum antiken 
Einbereichsõl zu greifen -
OLDTIMER-PRAXIS hat's in 
der letzten Ausgabe erklãrt. 

Dann jedenfalls, wenn kein vernünftiges 
Olsieb installiert ist, das den im OI gefange
nen Schmutz daran hindert. auf seinem ver
schleiBfôrdernden Weg dureh den Motor 
zu wandern. 
Eine MaBnahme, die immer mõglich ist, 
besteht in der Verwendung von Magneten, 
die entweder auf die OlablaJlschraube ge
schraubt oder geklebt (UHU-Plus) oder 
einfach an die Blechwand der Olwanne ge
klatscht werden. le mehr, desto besser. 
Flachmagnete, wie sie für Móbeltüren 
überaI1 zu kaufen sind, eignen sich ganz 
ausgezeichnet. Zumindest die scharfkanti
gen Eisenspãne werden damit schon mal 
aus dem Olkreislauf entfernt. 
Um es nochmal kiar und deutlich zu sagen: 
FalIs es keine Mõglichkeit für ei ne wirksa
me Olfilterung gibt, sollte man besser auf 
die Verwendung moderner Ole verzichten 
und nach alter Vater Sitte wieder auf die 
guten alten Einbereichsõle zurückgreifen, 
die eben von Zeit zu Zeit eine gründliche 
Reinigung der Olwanne erforderlich ma
ehen, aber den meisten Dreek zusammen 
mit dem Schlamm absetzen. Leider ist es 
heutzutage sehr sehwierig, an solche ble zu 
kommen, weil sie von den Tankstellen nicht 
mehr geführt werden. Eine Altemative bil
den die sogenannten Kompressorole, die, 
wie der Name schon sagt, für industrielle 
Zwecke vorgesehen sind. Es handelt si eh 
dabei im Grunde um unlegierte 
Einbereichsole, wie sie früher aueh für Mo
toren Verwendung fanden. 
Vor 20, mehr no eh 30 J ahren lagen die 01-
wechselintervalle extrem eng; das hat man
eher sehon vergessen. Ein neuzeitliches Fa
milienvehikel ver1angt alle 15.000, vielleicht 
20.(){)() Kilometer nach frisehem Schmier
stoff; die Ahnen hatten alle 2500 Kilometer 
das Olkabinett anzusteuern. Beispiel: die 
legendãre lsabella von Borgward. Hier war 
sie ihrer Zeit mal nicht voraus! 
Besonders empfiehlt sich ein ôfterer 01-
wechsel, wenn keine wirksame Olfilterung 
vorhanden ist. Besonders wichtig sind der 
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Die Einbereichs-Motorenõle der frühen Orei8iger lassen sich heute gegen sogenannte Kompressoren
õle ersetzen. Sie entsprechen ziemlich genau den Schmlerstoffen aus Opas Zeit. 

erste und zweite Olweehsel nach einer 
Überholung, weil wãhrend der ersten paar 
100 Kilometer, bis si eh die Teile gut einge
laufen haben, verhãltnismãI3ig viel Abrieb 
anfãllt, der natürlieh aus dem Motor ent
femt werden muf3. Auf einen wahrschein
lieh eher seltenen Aspekt im Zusammen
hang mit der Verwendung moderner Ole 
mõehte ich hier noeh hinweisen. Aus Eng
land erhielt ieh Informationen über einen 
sonderbaren Fan von hohem Olverbrauch 
nach der Überholung eines álteren Motor
radmotors bei Verwendung eines modernen 

Motorõls. Die hohe Druckfestigkeit des Ols 
erzeugte einen relativ dicken Olfilm an den 
Zylinderwãnden, der von den Original-Kol
benringen nicht genügend weit durchdrun
gen werden konnte. Erst der Einbau von 
Kolbenringen mit grof3erer Spannung lóste 
das Problem. Erscheinungen dieser Art 
kõnnen also anscheinend durchaus an alten 
Motoren - vor allem mit sehr breiten Kol
benringen - auftreten und entsprechendes 
Kopfzerhrechen verursachen. Da breite 
Kolbenringe nieht ohne weiteres durch 
schmãlere ersetzt werden konDen, bestünde 



Welches OI für den Klassiker? Falls es keine wirksame Olfilterung gibt, sollte man auf die Verwendung hypermoderner Schmierstoffe verzichten - Ein
bereichsôle sind heute durchaus noch lieferbar. Tankstellen erzahlen 1reilich 011 das Gegenteil. Vertrauen Sie Ihrem eigenen Wissen! 

ei ne Lõsung darin, dann den Kolbenringen 
eine Nase anzudrehcn, sodaB die Breite von 
beispielsweise vier mm an der AnJageseite 
auf 2,5 mm reduziert wird. 
Getriebe und Differemiale brauehen zu
meist ein OI der Viskositãt SAE 90 oder 
SAE 140. Solche Ole sind aueh heute noch 
allgemein erhãltlich. Bei der Verwendung 
von sogenannten Hypoid-Olen ist, soweit 
sie nieht ausdrüeklich vorgeschrieben sind, 
Vorsicht geboten, weil diese Ole Zusãtze 
enthalten, die die meisten Gummi-Mi
sehungen der Wellendichtungen noeh stãr
ker angreifen, als das moderne Motorõle 
bereits tun. Bei der Bestellung von Wellen
diehtringen für Getriebe rnuB in solchen 
Fãllen extra cine Ausführung aus hypoidõl
besHindigem Material verlangt werden. 
Eine Besonderheit stellen die halbflüssigen 
Fette dar, die sogenannten Fliel3fette, die 
für manehe Getriebe (vor allem von ãlteren 
Motorrãdern) vorgeschrieben sind. Für die 
98er Zweigang-Sachs-Motoren mit 2,25 PS 
Leistung aus den drei13iger Jahren, die aueh 
naeh dern Krieg noch lange Zeit gebaut 
wurden, war zur Sehmierung des Getriebes 
das spezielle Saehs-Fctt vorgeschrieben, das 
heute nicht mehr erhãltlich ist. Es kann 
dureh jedes F1ief3fctt ersetzt werden -
wenn man solches auftreibt! 
Nachdem im Fahrzeugbau solche Fette 
nicht mehr verwendet werdcn, wird man 
diese am besten bei einer Gebietsvertretung 
eines namhaften Olproduzenten beziehen 
kõnnen. Ein sehr bekanntes Flief3fett ist 
SheIl Retinax G, welches die Naehfolge des 
früher allbekannten AmbroJeum angetre
ten hat und auch in 500-Gramm-Tuben er
hãltlich ist - man kann es gelegentlich so
gar an Tankstellen bekommen. 
In Fãllen, in denen ursprünglieh "Hoch
drueksehmierfett rot" vorgcsehrieben war, 
kan n man heute SheJJ Retinax G verwen-

den. Es eignet sich au eh besonders gut für 
Zentralschmieranlagen. 
Für Radlager, Wasserpumpen und allge
meine Zwecke eignet sich Shell Retinax A. 
Hohe Temperaturfestigkeit weist das Fett 
SheJJ Darina 2 auf, das damit für Brems
schlüsselwellen, für Bremsbaekenwiderla
ger und Brcmsnoeken geeignet ist. 
Andere Hersteller bieten selbstverstandlich 
Fette mit ãhnlichen Eigensehaften an. 
Aueh Kupferpaste, die bis 1200 Grad (!) 
eingesetzt werden kann, eignet sich für die 
vorgenannten Anwendungsfalle und eben
so für gleitende Teile an K upplungen, weil 
hier keine Gefahr besteht, dal3 bei Erwãr
mung die Kupplung infolge ausgelaufenen 
Fetts zu rutschcn beginnt. 
Nachstehend cinige Empfehlungen der Fir
ma SheJJ und AraJ für Ole, die in alten Mo
toren eingesetzt werden konnen. 
Es handelt sich dabei um unlegierte (also 
nicht mit Additiven versehene) Einbereichs
ole, die vorwiegend für Kompressoren ver
wcndet werden und daher nicht an Tank
stellcn erhaltlich sind. Im Gegensatz zu 
Motorblen wird die Viskositãt nicht dureh 
cinen SAE-Wert ausgedrückt, sondern 
durch den sogenannten ISO-VG-\Vert. Die 
Firma Shell benennt folgende Ole: Shell
Vetrea-Ole; vbllig rein, ohne Additive, in 
den Viskositátsklasscn ISO-VTG 68, 100, 
150, 220, 460; sic entsprechen in etwa den 
SAE-Wertcn 20, 30, 40, 50, für Getricbc 
SAE 80, 90, 140. Alle Vetrea-Ole sind in 
Gcbinden 7U 20 Liter lieferbar. Darin be
stcht auch ihr gról3ter Vorteil, denn die Ve
lrea-Olc (die ziemlieh exakt den Motorolcn 
aus den frühen drei13iger Jahren entspre
chen), verfügen über ei ne nur geringe Hit
zefestigkeil und neigen zur Rückstandsbil
dung. 
Shell-Corena-Ole P; ohne Additive (unle
giert), auf synthetischer Basis, mit sehr gu-

ter Druckfestigkeit; hohe Temperaturbe
stãndigkeit; keine Rückstandsbildung. 
Sehmutz setzt sich in der Olwanne ab. 
Greift Diehtungen und Wellendiehtringe 
nicht an. Lieferbar: Corena P VDL 68, 
VDL 100, VDL 150. Nachteil: Nur Corena 
P VDL 100 (entsprechend SAE 30) ist in 
20-Liter-Kanistern lieferbar. Die Sorten 
VDL 68 und VDL 150 gibt es, naeh mei nen 
Informationen, nur in Gro13gebinden. 
She/J- Va/vata-O/e (unlegiert) und Te/Ju'
Ole (schwaeh legiert): Für Getriebe und 
Aehsantriebe, Differentiale, Werkzeugma
schinen. Die Viskositãtsklassen 220 und 
460 cntsprcchen den Getriebeblen SAE 90 
und 140. 
Bei Aral eignet sieh für den Betrieb in Old
timer-Motorcn und -Getrieben das Kom
pressorol MotanoJ GM in den Viskositãts
klassen GM 100, GM 150, GM220, GM 
320, entspreehend Motorbl SAE 30, 40, 50, 
entsprechend Getriebei\1 SAE 90, 120. Zu 
beziehen sind diese Ole über die regionalen 
Vertragshandler, das hei13t, in erster Linie 
über die Heizbl- oder Diesel-Vertreiber. 
Daneben gibt es noch eine ganzc Anzahl 
von kleineren Betrieben, die sich mit der 
Herstellung von Olen und Fetten befassen 
und von denen einige auch Einbereichs61e 
in Ein-Liter-Dosen führen. Hier lohnt es 
sieh, den Branchentcil des õrtlichen Tele
fonbuches zu durehforsten. Auf jeden Fali 
gilt: Im Zweifelsfall lieber iifter mal das OI 
wechseln! Wie mir von der Firma AraJ mit
getcilt wurde, ist man sich dort der wach
scnden Bcdeutung des Oldtimermarktes be
wu3t und stellt im Augenblick Uberiegun
gen an, die zum Ziel haben, spezielle, für 
Oldtimer gceignete Ole problemlos über 
das Tankstellennetz verfügbar zu machen. 
Im Übrigen sind zumindest Einbereichsole 
durchaus im Programm der Firma Aral 
und kon nen über die Tankstellen bezogen 
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Feste Schmutzteilchen im ÕI werden von Dispersant- und Detergent-Additiven umhüllt und in der 
Schwebe gehalten - das hat in antiken Motoren nleht nur Vorteile ... 

werden, wenn sie aueh kaum vorrãtig ge
halten werden - mangels Naehfrage. Eine 
letzte Bemerkung zu Olzusãtzen: Es werden 
irnmer wieder Wunderrnittel angepriesen. 
die angeblich dem Motor zu ewigem Leben 
verhelfen und aueh noch eine ganze Menge 
Benzin sparen. Die meisten dieser Wunder
prãparate kommen aus den USA. wo man 
sich schon immer auf das Auffinden lukra
tiver Marktnischen verstand. Die Wirkung 
solcher Zusãtze ist gelegentlich umstritten. 
gelegentlich aber auch durchaus erprobt. 
Grundsãtzlich gibt es zwei Gruppen von 
Zusãtzen: ehemisehe und Festschmierstof
fe. Chemische Zusãtze, wie Wynn oder das 
heute nicht mehr erhãltliche BardahJ und 
das in Osterreich hergestellte Mathé - um 
nur einige der bekanntesten zu nennen -
sind praktisch synthetische ble und zumin
dest von Mathé kan o ich aus eigener Erfah
rung sagen. daO es tatsãchlich die Druekfe
stigkeit des Schmierfilms erhõht und in vie
len Fãllen (Werkzeugmasehinenspindeln!) 
ein Fressen wirksam verhindert (nein, ich 
bekomme kein OeJd für diese Aussage!). 
AuBerdem hat es eine stark reinigende Wir
kung. Die modernen synthetischen Ole ma
eh en genau das Gleiche. 
Die zweite Gruppe ist die der Festschmier
stoffe, und da gibt es vor allem den altbe
kannten Graphit und das seit J ahren be
kannte Molybdãndisulfid. Wie aus dem 
Namen hervorgeht, handelt es sich dabei 
um eine Verbindung des Metalls Molybdãn 
mit Sehwefel. Molybdãn hat einen sehr ho
hen Sehmelzpunkt und wird daher von den 
Temperaturen im Verbrennungsraum nicht 
beeinfluBt. Graphit und Molybdandisulfid 
bestehen aus mikroskopisch kleinen, sehr 
glatten Scheibehen. die sieh in den kleinsten 
Mulden der vergleichsweise rauhen Metall
oberflãchen festsetzen und diese ausfüllen. 
Dadurch entsteht eine praktiseh glatte 
Oberflãehe. die natürlich weniger Reibung 
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verursaeht. Oft wird auf der Oberflãche 
von gleitenden Teilen sogar eine ganze. 
wenn auch dünne Schicht erzeugt, sodaB 
Festschmierstoffe bei neuen oder friseh 
überholten Motoren nicht oder nur spar
sam angewendet werden sollten. Anderer
seits kõnnen diese Zusãtze bei VerschleiB 
an GleitIagern ei ne deutliche Verbesserung 
der Verhãltnisse bewirken. die sich am stei
genden Oldruck ablesen lãJlt. Wie gefãhr
li eh jedoch die überreichliche Verwendung 
solcher Prãparate sein kann, mochte ich an 
einern BeispieI erlãutern, das ich selbst ge
sehen habe: Jemand kaufte sich in den frü
hen siehziger Jahren eine nagelneue Moto
Guzzi und wollte seinem Motor unbedingt 
etwas Gutes tun. Also schüttete er eine ge
hõrige Portion eines Molybdãnprãparates 
in das OI, im guten Glauben, er hãtte di e
sem damit das ewige Leben geschenkt: 
Nach relativ kurzer Zeit jedoch hatten bei
de Pleuel auf dem Hubzapfen gefressen 
und die dan n notwendige Reparatur war 

nicht eben billig. Anhand der KurbelwelIe, 
die ich mir sehr genau ansah. konnte ich re
konstruieren, was geschehen war. 
Der unvermeidliche Abrieb, der vor allem 
in der Einlaufzeit an HauptIagern und Kol
ben auftritt, hatte sich im hohlen Hubzap
fen unter dem EinfluO der Fliehkraft mit 
dem Molybdãnprãparat zu einer festen Pa
ste verbunden, die sich an der Innenwand 
des Hubzapfens ablagerte. Eines Tages war 
es dann so weit, daB durch diese Paste die 
Olbohrungen für die Pleuel võllig blockiert 
waren, und das war das Aus für den neuen 
Motor. In letzter Zeit ist ein Olzusatz auf
getaucht. der ebenfalls wieder einmal wah
re Wunder verspricht. Angeblich soll der 
besagte Olzusatz das gesamte Innere des 
Motors mit einer PTFE-Schicht überziehen 
und damit die Reibung ganz wesentlieh her
absetzen. Wie das in der Hitze des Verbren
nungsraums aussieht und was die scharf
kantigen Kolbenringe mit dem weiehen 
PTFE anstellen, ist etwas, das ich gerne ge
nauer wissen mõchte. weil ich das mangels 
Erfahrung und Erfahrungsberichten nicht 
beurteilen kann. Allerdings wãre ich sehr 
an Erfahrungen von Leuten interessiert. die 
solche Praparate über mindestens 20.000 
Kilometer gefahren haben. PTFE (Polyte
trafluorathylen) ist ein Kunststoff aus der 
Raumfahrtentwicklung, der sich etwas fet
tig anfühlt und praktisch ohne jede Schmie
rung geringste Reibwerte realisiert. Man 
verwendet ihn in der Industrie für Lager
buchsen und Flachbahnführungen. Auch 
Wellendichtringe werden bereits aus diesem 
Material gefertigt. weil es - im Gegensatz 
zu Gummi - hohe Gleitgeschwindigkeiten 
aushãlt. Immerhin dürften die Zusãtze -
ihre Wirksamkeit vorausgesetzt - eher für 
alte Motoren geeignet sein, weil ihre Wir
kung weder auf Reinigungs- noch Disper
sionsadditiven beruht und sie günstigsten
falls Abrieb und Verschleifi verringern. Die 
Eignung von PTFE-Prãparaten für moder
ne Motorradmotoren kann ich nicht beur
teilen. Ich persónlich gehe jedoch von fol
gender Überlegung aus: Wenn die propa
gierte Wirkung entritt, dann müJ3ten auch 
die Kupplungsbelãge einen PTFE-Überzug 
erhalten. und damit würde die Kupplung 
nur noch rutschen ... - ich würde mir die
se Ungereimtheit gern erklãren lassen. Aus 
dem gleichen Grund sollten auch keine Zu
satze. die Graphit oder Molybdandisulfid 
enthalten, in Motoren verwendet werden, 
die mit Kupplung und Getriebe einen ge
meinsamen Olraum aufweisen. Eine Eigen
schaft ist jedenfaIls all diesen Zusãtzen ge
meinsam: Sie kosten eine Menge Geld. Man 
sollte sich gut überlegen, ob man seinem 
Motor nicht vielleieht auch auf andere Wei
se etwas Gutes tun kann. Zum Beispiel mit 
einem guten. passenden OI. das etwas õfter 
gewechselt wird. 

Hermann Rauh 
Fotos: Hermann Rauh, Aral Publikationen 
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LA TRACTION EN BD 

Paris, Anfang der 50er Jahre. - Eine zeichnerisch auffàl
liger Thriller, sicher nicht als "schõn" im Sinne der 
Ublichen Comics zu bezeichnen. Hauptfigur ist Paul Winter, 
ein Mann mit dunkler Vergangenheit und ohne Zukunft. Nur 
der Alkohol und schlecht bezahlte Unterrichtsstunden 
halten den klassisch ausgebildeten Cellisten unter misera
blen Bedingungen gerade am Leben. Das scheint sich mit 
einem võllig unerwarteten Angebot zu àndern: ein Auftritt 
mit dem berUhmten Sirenia-Quartett. Doch was steckt hinter 
diesem seltsamen Angebot? Seine unrUhmliche Vergangenheit 
holt ihn ein; aber noch unerwarteter ist das Ende der Ge
schichte. - Hinter der ganzen Erzàhlung stehen zwei Neu
linge in der Comic-branche: Thomas KUhn (1958) und Holger 
Klein (1959) und ihr Erstlingswerk heisst "Kann denn 
Liebe SUnde sein" (Carlsen Verlag, 1992). 
Die beiden vorliegenden Seiten zeigen Ausschnitte aus der 
Taxifahrt von Paul Winter zum ersten, mysteriõsen Treffen 
mit dem Musikquartett. - Die uns doch bekannte Automarke 
ist in den GrundzUgen problemlos erkennbar; weniger gut 
làsst sich leider in der Reproduktion die bemerkenswerte 
Aquarelltechnik darstellen. 

Jõrg Henauer 

double tournant G/aenzer. 

Les d;fférents joints utilisés sur les Tractíon Avant d'avant-guerre. 



DAS HAClS 5CHIEN VEI(LAS5EN. DOCH 
PANN HORTE ER. DA5 KLAPPERN HOHER 
A 85.4rZE. 
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CITROEN TRA CTION A VANT C LUB MITGLIEDERWESEN 

Adressiinderung 

Na mc . 

Vorn ame . Vo rnam e Pa rln e r .. 

PLZ /O rt i\dress e ...... .. . . .... . .... . . 

Gc burls lag . T e l (P) : 

G ülti g ab: Te l (G) : 

Sc nd c n a n: Ro be rt [s le r , S t a ti o nss tr. 7 8 ,85-+2 W icse ndan ge n 

Mitglieder- Werbung 

l lntensle he nd haben w ir \Ve rb e ta lo ns \'o rb e re it ct, d ic a usgese hnitte n , fo to ko pi e rt , abg e zeiehne t 
ete., und m bg li e he n Inl eresse nte l1 des CTAC z ur A nm e ldu ng gege bcn bz\\'. un te r de n Se hei be nwise he r 
gck lcmmt wcrdc n kij nncI1 . 

CITROEN • T RACTION • A VANT • CLUB 

l'ostfac h 1066, (' [[ -8058 Z üri c h- l'lu g hafen 
Te !. 052 -+3 25 17 

Teh rntc ressiere m ich für ci nc \Ii tg lr c d sehaft bc rm C'L\C. 
Brtte se ndc n Sic mir diesbc/ügliche l' ntcr lagcl1 

~aml' Vornamc. 

\ ornamc Part ncr Cicbur tstag .. 

,\drcssc . I'J.Z ,Ort . 

Tel (1') . Te l (G) ... ..... . I .. . 



Aze 
4552 Derendingen 

Adressãnderung melden an: 

CT AC , Postfach 1066 
CH-8058 Zürich-Flughafen 

HUIT CYLINDRES 

CITROIM 
A TRACTION AVANT 


